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Ungariche
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Er nunmehꝛ mit neuen Zahlen
eintrettende Jahres⸗Wechſel wolte

zwar bey einigen Privatis nicht gerin /
ge Hoffnung zu mehrer Gluͤckſeligkeit

geben/ indem ſie mit der angehenden neuen Zahl
theils in den naͤchſt folgenden / theils in dem

Jahr 1690 . ſelbſten / Ihnen einen Anfang zu

der guͤldenen Zeit und andern daher flieſſenden
Erſprießlichkeiten / ſo wol in weltlichen als geiſt /
lichen Dingen / womit die menſchliche Gemuͤ⸗

ther ſich zu flattiren pflegen/ einbildeten ; allein

der Außgang wolte ſich nicht allerdings dieſer
Hoffnung gemaͤß bezeigen / ſondern in man ,

chen Stuͤcken vielmehr das Widrige hervor
blicken / in andern es dem alten Lauff weiters

folgen / und inſonderheit bey den ſtreitenden
Partheyen es kein Anſehen zu einigem Frieden

gewinnen / Krieg und KriegsGeſchrey ſich
nicht vermindern / vielmehr aber in unter⸗

ſchiedenen Begebenheiten / auch offters mit

einem ungluͤcklichen Erfolg ſich vergroͤſſeren .
Wie dann ſo fort am Neuen Jahrs⸗Tage
den 1. Januarii S. N. bey den bißherigen gluͤck⸗
lichen Progreſſen der Kaͤiſerlichen Waffen
wider die Tuͤrcken in Boßnien ſich ein merck⸗

licher Anſtoß hervor thun wollen . Dann es

hatte zwar der Fuͤrſt von Holſtein / als welchem

von Ihro Kaͤiſerlichen Majeſtaͤt an ſtatt des

verſtorbenen General bicolomini in Servien /
und daherum liegenden Orten / das Oomman⸗

do war auffgetragen worden / naͤchſt Verle⸗

gung der daſelbſt vorhandenen Kaͤiſerlichen
Voͤlcker und Land , Militz in die Winter⸗
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Nernere NortſetzungundBeſchreihung
der vornehmſten Geſchichte / ſo hin und wieder in
Europa , inſonderheit aber in Heil . Roͤm. Reich/ ſo dann auch in

andern außlaͤndiſchen Koͤnigreichen und Republiquen / in
dem 1690 . Jahr ſich zugetragen haben .

Quartier den Paß Katzianeck und wetter lin⸗

cker Hand das Schloß Oritzavered / ſo dann

gegen Sophia / das Schloß Noviberde /
vor dieſem Aonte Novo genannt / mit ge .
nugſamer Mannſchafft verſehen / auch die
Paͤſſe beſtens verhauen / und durch die Land ,

Voͤlcker beſetzen laſſen / um allen feindlichen

Ritt nach Albanten / und von dannen auff
Novibazatar in Boßnien gethan / und die

Graͤntzen und Paͤſſe ſelbſten in Augenſchein

3 ferner bey ſeiner Zuruͤck⸗

Uberfall zu verwehren / darauff auch einen

＋＋＋-
1690,

kunfft in Priſtina die durch den verſtorbenenn
General Picolomini angefangenen Tractgtenn
fortgeſetzet / und die Vornehmſten des Landes
dahin citiren laſſen / woſelbſt auch imDecemm

ber die Clementiner / wie imgleichen der Pu /
triarch auß Erzegovina und andere angekorh⸗
men waren . Es wendete auch Seine Dutchl “
ob ſie wol mitten unter dieſen guten Anftaleu
mit einer ſchweren Kranckheit uͤberfallen wor:

den / allen Ileiß an / dieſes Werck zum Schluß
und Pertection zu bringen ; Sie erhtelten
aber darbenebenſt Kundſchafft / daß der Tor hedy ,
tar⸗Cham und ſein Sohn / mit einer groſenfpmite
Anzahl Tartarn an der Donan ſtuͤnde/ undſchu
ſelbige zu paſſiren ſuchte / wovon ſie dann ſodedenm
fort durch einen Exprelſen den Obriſten Straſ .
ſer / welcher damals das Commando biß zu.

Ankunfft des Generals Veterani in NIñß
hatte / benachrichtigten / und zugleich einige

Mannſdchafft verlangten / der auch ſobald nchſl

einigen Voͤlckern ſich nach Priſtina begeben
die Tartarn hergegen waren allbereit etich
tauſend ſtarck / durch unwegſame Oerter ubek

goſhe

das Gebuͤrge eingefallen / und hatten an der urd hug

rechten Seiten zwiſchen Priſtina und Kaßiaelutangt
neck zu rauben und brennen angefangen/ ſh
aber der Obriſte Straſſer bald wiederum veh
jagt / und etliche gefangen zuruͤck gebracht/ di

auſſageten/ daß der gantze Tartar⸗Schwahm

in etliche und 20000 . ſtarck bereits die Doral
paßtret waͤren / um mit Huͤlffe der Tuͤrcke

die Kaͤiſerliche der Orten einquartierte Sol

daten zu uͤberfallen/ das Land zu verheeren
und die jenige Einwohner / ſo ſich in Kliſet,
lichen Schutz begeben/ und das Gewrehr rof ,

fen / abzuſtraffen . Auff welchen Bericht deß
Herftzog / weilen er wegen ſeiner Unpaͤflch
keit noch nicht auß dem Bette kommen kunte

dem Obriſten Straſſer das Commando del

Voͤlcker uͤbergeben / mit der Einnerungſch
an einen gewiſſen Paß / ohnfern e
zuſetzen / dafelbſten von des Feindes Vorha 9
Kundſchafft einzuholen / allda das Picolomi

niſche Regiment zu erwarten / und ſichauff
nerley Weiſe vor deſſen Ankunfft geden
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Geſchichte .

In Verſtaͤckung der Flanquen hervor ziehen

—
Denckwuͤrd iger Geſchichten . 101z

Fend zt haſardiren / wohin denn gedachter
Obriſter Straſſer abmarchirtz weilener aber zu

ungedultig/ und das Picolominiſche Regiment,
helches ſich in March etwas verweilet / nicht

krwarten / noch der Landlente ungleichem Be⸗

ſicht/ lo die Tartarn baldſtarck bald ſchwach

machten/ glauben wollen / ſoiſt er von dannen

den l. Januarii N. C. auffgebrochen nach

Kattaneckmarchiret / und alſo dem Feind ent⸗

gegen gegangen . Als er nun deſſen groſſe
Menge anſichtig worden⸗ hat er die Seinige
nulkdem Ruͤcken an den Moraſt poſtirt / jedoch

ellen dieMannſchafft allda wegen enger Ge —

ſcgenheit nicht in Ordnung gebracht werden
lunte/ſo befander ſich genoͤthiget/ ſich ins freye
güld zuſtellen/ um ſich gegen den ſtarek andrin⸗

ganden Feind nach Moͤglichkeit zu wehren;
urde aber / nachdem er einige Compagnien

ollen / von dem Feinde nicht allein umbringet /

ſondern muſte auch geſchehen laſſen / daß ſich

an groſſer Schwarm in die Mitte ſetzete /wel⸗

cherbeymerſtenAnfall die Helffte der Inkante⸗

lienebenſt 2. Standarten Cavallerie ,in ziem⸗

ſche Unordnung brachte / ſo jedoch bald wieder

geſtllet ward : Der Feind aber fiel zum andern

al mit groſſer kurie an / um die Glieder zu

llennen / deme ſie gleichfals tapffer widerſtan⸗
den / und die bey Haͤnden ſeyende 4 . Feld⸗
Glͤeke friſch auff denſelben loͤſeten/ und ſolcher

und 5o0 . Mann Gemeine / lodt und verlohren /
zuſammen 525 . Mañ . Von der Infanterie ; der

Obriſte Straſſer / ſo das Commando gehabt/
der Major Averſperg / der Graf Salari / A. Ca⸗

pitaine vom Aſpremontlſchen Regiment / und

1oO . Gemeine todt / wie auch die 4 . Canonen
und 2. Fahnen verlohren . Suma 106 . Mann .

Seynd alſo in dieſem ungluͤcklichen Treffen
insgeſamt geblieben und verlohren gegangen
224f . Mann .

Bey dieſem Treffen hat ſich vor andern der

DurchlaͤuchtigſtePrintz von Hañover Hꝛ. Carl
tapffer und Heldenmuͤthig erwleſen / und den

ritterlichen Tod der ſchimpfflichen barbariſchen
Sclaverey vorgezogen / indem er mit eigener
Hand 9. biß 10 . Feindeerleget / und damit auffs
vierte Pferd gekommen / endlich aber nach em⸗

pfangenen vielen Wunden mit einer Lantzen

durchrennet / auff der Wahlſtatt ſamt ſeinem
Cammerdiener / einigen Pagen und Knechten

geblieben / deſſen Coͤrper die Feinde auffgeha ,
ben / und weilen ſie ihn fuͤr einen Teutſchen Balla

gehalten / demGroß⸗Tuͤrcken nach Adrianopel
geſchickt ;

Folgenden Tages den 2, Jan . N . C. iſt das

com̃andirte Picolominiſche Regiment nach dem

angewieſenen Paß/ von dem der ObriſteStraſſer
gewichen / anmarchiret / und hat unterwegens ei⸗

nen Schwarm Tartarn mit groſſem Raub von

Menſchen und Vieh angetroffen / ſo aber bald

Geſtalt 7. Stunden lang Loͤwenmüͤthig foch⸗

liʒ auch endlich / nachdem es wegen verſchoſ⸗
ſnenſpulvers und Kugeln unmoͤglich gefallen /
ſchmit dem Geſchütz laͤnger zu detendiren / ſich
in die Enge zuſammen gezogen / und mit dem

Degen in der Hand gegen den immer ſtaͤrcker
alfallenden Feind biß auff den letzten Bluts⸗

Vopffen ritterlich wehreten / und ſolcher Ge⸗

ſult ihr Lben fuͤr die Chriſtenheit ( auſſer we⸗

hen / ſo entrunnen ) lieſſen .In welchem bluti⸗

genczefechte dann / beſage folgender Liſte / geblie⸗
hin und verlohren worden .

Der Herꝛ HertzogCarlvon Hannover / Graf
oon Styrum / alle Capitaine und Lientenants

lodt/ nebſt J. Fahnen und 600 . Gemeinen / und
ſo in allem Er4 . todt und verlohren .

Voln Holſteiniſchen Cuͤraſſirer Regiment :
der Major Graf Kraußfeld / alle Rittmeiſter /
Kuntenants / alle Cornette und Standarten /
int 450 . Mann todt und verlohren / 300 .
Maun aber find noch von dem Regiment uͤbrig
Ablehen und in Unordnung zerſtrenet / die

Paucken jedoch dem Feinde zutheil worden / alſo
daß det Verluſt dieſes Regiments in 475 .
Mann beſtanden .

vem Hannoveriſchen Regiment zu Pferde /
Rikkmeiſter /3. Lieutenants / 6 . Standarten

ſintihren Cornetten / und 500 . Gemeine todt

und verlohren/ zuſammen 5ꝛl . Mann .

Bom Styrumiſchen Regiment / Obriſt
Maletsberg/ J . Capitaine / wie auch alle kieute⸗

luntsund Cernetten ſamt allen Standarten /
beai Europæl DreyzchenderTheil.

mit Hinterlaſſung einiger Gefangenen fluͤchtig
worden / worauff der commandirende Officirer
des gedachten Regiments ſeinen March weiter

fortgeſetzet und an einen Moraſt / woruͤber eine

Bruͤcke gienge/ ſich geſetzet / um ſich des Feindes
zuerkundigen / als aber derſelbe kaum uͤber die

Brüůcke auff das freye Feld gekommen/ undeiner
groſſen Anzahl Tartarn anſichtig worden / hat
er etliche 30 . Reuter zuruͤcke nach der Bruͤcken

commandrret / um ſich derſelben zuverſichern / die
uͤbrige Mannſchafft aber in gute Ordnung ge⸗

ſtellet / und des in gꝛoſſer Menge anmarchirenden

Feindes / dem nicht mehr zu entrinnen geweſen/
erwartet / und mit demſelben biß in die ſpaͤte
Nacht chargiret : Nachdem es aberfinſter wor⸗

den/ und die Feind in etwas zuruͤck gewichen / hat
ſich mehr gedachter Ofſicirer mit den Seinigen
uͤber die Bruͤcke retirwret / und den Ruͤckweg
nach Priſtina genommen / woſelbſten er um

Mitternacht angekommen / den Ort aber von

den Kaͤiſerlichen leer gefunden / indem der Hꝛ.

Hertzog von Holſtein / als er von dem ungluͤck⸗
lichen Treffen Nachricht bekomen / alle noch der

Orten gehabte Mannſchafft zuſammen gezo ,

gen/ und damit ſich nach Niſſa erhoben / wohin

ſie dann auch ihre Ketirade nahmen . Es hat

ſich auch die Kaͤiſerliche Beſatzung von Novi⸗

bazar / weil ſie ſich nicht getrauete den Ort zu

erhalten / ingleichen die von Calſova wegbege⸗
ben/ wie wol nicht anders als in Hoffnung/ weil
dieſe Oerter keine Belaͤgerung außſtehen koͤn,

ten / ſie bey kuͤnfftigen gluͤcklichern Actionen

leichtlich wieder einzunehmen .
—
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ſanopel .

Heußler
verlaͤſt di

Stadt

uñ reteritt [ Buchoreſt allwo er mit einigen Kaͤtſerlichen

ſich nach Regimentern gelegen / veerlaſſen / und ſich
Sieben / nach Siebenbuͤrgen retiriret / die hergegen bald
Purgen . hernach von den Unglaubigenin Beſutz genom⸗

men / auch ſonſt von ihnen auff dem platten
dand eine groſſe Verheerung angeſte lec worden.
Biß hieher von dem Verlauff und Erfolg die⸗

Wag
ungluͤcklichen Treffens .
Der Herꝛ General Veterani machte dage⸗

Der Gen . gen Anſtal, die Staͤdte Niſſa und Widdin / als

Veterani ſdie meiſt importirenden / und derer die
1110

auff
laͤſt Ni dem Wege vonBelgrad nach Sophia ge legen

/
Widdin uñdie andere ein Paß
die Paͤſſe
mit meh⸗

ſchafft be . E

ſetzen .

Tart . [ Is

Der Tart . ſſeinem Sohn / und einem Corpo von 12000 .

Cham ge Mann von dannen nach Adrianopel erhoben / men / Beſehl / daß ihnen /gleichden
Kaͤlſeliche1het drauff den Reſt aber / ſo unterdeſſen noch etliche Wo⸗

nach Adri⸗e

Der Gen . er von ihrem Vorhaben zeitlich berichtet wor⸗

Puchoreſt nicht viele zu trauen war / als hat er die Stadt

rere Mañ / ſuchte auch Priſtina und andere bey des Feindes

1014
Iach d dem der Her : Oeneret Vetcrahn ſö

32Reyer 5
f

ſung

00
zoch nicht

niget / unddie W Paͤſſe mit noͤthiger
Mannſchafft beſetzet / auch

Brennen ſammeern

da⸗zwar die !Nar tiot 781
ber die ſonſt
Buarniſon biß an die Graͤn

von der E

Der Tartar - Cham dargegen hat ſich nebſt

hen in Albanien/ dem Land Caf ſfova und der

Bitharey herum geſchwaͤrmet / und durch

§eFeuer und Schwerdt alles auſſer Priſſtina / Prie⸗
ſeran und Peckia / verheeret / auß Beyſorge / es

moͤchten inzwiſchen die —
8 ihm ins

Land fallen / wieder nach Hauß gehen laſſen/

welche einen groſſen Raub an M
kenſehen und

Vieh mit ſich gefuͤhret : Waren auch der Mey⸗
nung / in dem Ruͤckmarch die Kaͤiſerliche ein ,

quartierte Voͤlcker zu uͤberfallen / denen aber

Herꝛ General Heußler vorgekommenz und weil

den ſich aber nicht
ſearck genug enK

Nop ff zubiethe n/ auch ohne das den Wallachen

uͤber die Donau nach der

Wall⸗ achey iſt / beſt moͤglichſt zů verwahren / er

Einfall verlaſſene Paͤſſe wiederum zu beſetzen/
und dem Feinde von darauß zu widerſtehen /
und weilen es ihmean Mannſchaff mangelte /
ſo ließ er ſolches Ihro Kaͤiſerlichen Majeſtaͤt

Beſchreibung

) ſonſten gute An⸗

ſtalt gemacht / um des Feindes befuͤrchtenden beſchehenem Einfall mit nach Niſſa l
weitern Einfall zut verhmdemn

wächer indeſſen 00
ſich im Lande uwdeit und breit extendiret / und umdurch ſeine Gegenw

daſſelbe mit Wuͤrgen/ Rauben / Sengen und Volck wieder herbeyzubringen

lich verheeret / auch ſich des licher Devotion zu erhalten :
Accord bemaͤchtiget/ und Ankunfft ſich auch der

me ſte T
lcker alle niedergehauen/ den / und die noch im Lande ſtreiffendePar,

darinn befindliche Kaͤlſerliche 8155 verjagen helffen; weilen ſieſich11
tze convoyiret / bey f

welchen ſich waͤhrenden Maͤrch
biß

200 . Mann

der Straſſeriſchen ungluͤcklichen Acion 00 auch / wenn das Proriunt auff
eingeſunden / und mit nach Niſſa gegangen .

Ugakiſch
Kaͤlſerliche ArmetLiß zu

0

gaden an⸗
General Huß,
1s der Tarnichts abſchicken koͤnnen / als hat er 10

195 Raſcianer Antonio , welcher ſch bg

gehabt / wiederum in das dand Coſſava geſchick⸗
art das verzagte Kand,

und in Kaͤlſt⸗

15 deſſen
heil eingefun

elbſten bekoͤſtigen muͤſſen / und deßhalbenun,er ihnen einige
Unordnungen eme

gezehtet
war / wieder nach Hauß giengen / und ihken
Fuͤhrer verlieſſen . So erhielte der Hen

um dieſer Unordnung Vorzukotn.

Soldaten das gereichet keuͤrde. Da⸗
mit auch dieſer ſo wol / als der Kaͤſſerlchel
Voͤlcker Ver pflegung deſto fuͤ glicher geſchehen

5 ſo beſichtigte der Herꝛ General ſelhſten

den Niſſa⸗ in nd· Moravaa. Fluß / und als er be
funden / daß derſelbe chifhar gemacht werden
koͤnte/ ſo wurden alſobald etliche hundert So
daten und Bauern an die Arbeit commandiret

auch Wamit ddergeſtailt fortgeſahren / daß in kllk,

tzer Zeit die Zufuhren von Semendria und

andern Magaͤzin⸗Hauuſern biß nach Niſſa ge⸗

ſchehen koͤnnen. Es war auch indeſſender
Hauptmann Stahrenberg vom Auerſpergi
ſchen Regiment / ſo in dem von den Tartal⸗
eroberten Paß Kaͤzianeck gelegen / mit yo⸗
Mann zu Niſſa angekommen / welcher mit,

brachte / daß noch verſckiedene Offieirer und

G emeine unter dem Feinde beym Leben waͤnnz

worauff der Herꝛ Verépani ſo gleich eineh
Trompeter nach Soph

Phtaan
den daſigenbell

abgeſch ickt / um eine Liſta der Gefangenenil
holen/ der aber bey ſeiner Zurückkunfftandels

nichts mitbrachte/ als daß diegefangenChufn
von den Tartarn verkan ff und ve aue
wolte aber deſſelben genaue Kundſchafft einhe
len / und davon eine Specihcationuͤberſchicken .

Unter waͤhrender dieſer Veranſtaltung nun

hatten ſich bey dem Tekoͤl / welcher ohufernde
Donan bey Nicopoli geſtanden/ viele Tul 4

kamen daſelbſt zu Eingang des Monats EPrchk
auff der Donau 4 . Tuͤrckiſche wol aaiße 115
růſtete Galleen / 1y. Fregattinen / deren jedelnſt h
30 . Rudern / 50 . Mann / J . Stuͤcken/ ind

dſn ,

rings herum an der Flancke init Doppelhacken

durch einen Expreſſen berichten / und zugleich
anſuchen / daß ihm zu dem Ende von de

Hermn General Heußlers Corpo in Sie ,

benbuͤrgen etliche 10οο . Mann moͤchten z1,
ten / ſondern es wurde ihm auch von Kaͤiſerl .R

verſehen war / nebſt einigen Saicken außddet

ſchwartzen See an . Und weilen hierauß in

ſchwer abzunehmen twar / daß die Tü rcken
durch den Teloͤlt / dieſer Ends zu agiten vok,

geſchiekt werden / welches er nicht allein
echal, habens waͤren/ und vermühlich Widdin atte⸗

quiren wuͤrden / um die Cerreſpondensmnit

Majeſtät dasvoͤlige Co
Commando uͤber die ſder Wallachey und Siebenbuͤrgen deſtoſtehel

ih

Iu Ankunft Selet(zu Niſſa geweſen /von dieſem Durchlaͤucht . Prinz dudwig don B
en Treffen Nachricht erhalten / vertraut ; alldieweil aber Herꝛ

hat er in aller Eil ſeinen March dahin be ſch
leu⸗ ler / wegen befuͤrchteten Einfalls

0
cken und Tartarn verſammlet / möle f 10
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öehſchen nebſt dem Ritmeiſter vonRußbach ſich auf

eg,and theils geraubtes Vieh zuruͤck gelaſſen .

alſchbeſageer Hauptmann kurtz darauff fertig/

— mÜ——

Aoſſhche. Denckwürdiger Gechichten .
IThiben /

o
ertheileteder Herꝛ Gaeral 15

ſuam Ordre den Fortifications- BauzuWiid⸗
nnach Moͤglichkeit zn befoͤrdern und für die

guß Siebenbuͤrgen kommende Voͤlcker bey

Otlaya eine Bruͤcke uͤber die Donan zu ſchla⸗

gen/ und bey Jetislan für ſie ein Kger abzu⸗

fichen/ um auff des Feindes Vornehmen ein
wochſames Auge zu halten / damit auch die

Lͤrcken in Sclavonien und Croatien keine

Hiwerfion machen moͤchten/ ſchickte er an den
Grafen Etdödi , Banum Croatiæ , Ordre, ſich

ſut den Seinigen an die Sau zit ſetzen / und

leh das Caurianiſche Regiment von dannen
lach Niſſa / und den Graffen vonHoffkirchen
ſikſenem Regiment hergegen dorthin mar⸗
ſiren . So hatte ſich auch bey dem Obriſten
der Raiten wegen des nunmehro erhaltenen

und dahero einander neue Luſt machten / noch
eines gegen Rademir zu wagen / ſo kehrten ſie
darauff mit einander um/ und nachdem ſieach⸗
richt erhielten / daß die in Rademir ihre beſte
Sachen auff 130 . Waͤgen nebſt Weib und

Kindern vondannen gefuͤhret/ undetliche 1000 .
Stuͤcke Vieh mit treiben laſſen / ſo ſetzten be⸗

ſagte Hungarn und Huſaren vorauß / um ſel⸗
einzuholen / welches auch dergeſtalt von

ſtatten gegangen / daß ſie die Beute wuͤrcklich
zuruͤcke zutreiben angefangen : Indem ſie ſich
aber damit in etwas verweilet / haben ſich 4200 .
Graͤnß⸗Tuͤrcken verſammlet / ſelbe angegriffen
und ihnen alles wieder abgeſchlagen / welche

ſich nachmalen mit denen auß der Stadt komen⸗
den Tuͤrcken conjungiret / und den Hauptmann
Schenckendorff / zu dem die Huſaren geſtoſſen/

Provtants / mehr Landvolck eingefunden / ſo
n Waffen mit gegen die Türcken ergriffen

init welchener oͤffters biß hinter Sophia ge⸗

ftelff /undgute Beute erhalten . Wie er dann

ſonderheit mit 000 . Raitzen und 200 . Teut⸗

Bagna gemacht/ welchen Ort ſie unverſehens

eine Zeitlang verfolgetʒ nachdem aber der Haupt⸗
mann ſein Vortheil erſehen/ hat er die Cavallerie

von der Intanterie getrennet / in die Flucht ge⸗
ſchlagen / und die meiſte Iutanterie niedergehau⸗

en / und iſt darauff wieder zu Pyroth angekomen .
Ein profttablererStreiff aber war / den dHaupt⸗
mann Zanilacki derZeit vorgenom̃en: maſſen er

ſiberftiegen / den darinn gelegenen Balla mit z.

ßgoo . Mañ herauß gejagt / den meiſten Theil
ſͤchlagen/ und 3000 . Ducaten welchebeſag⸗

‚

Alſbekomtmen hatte / nebenſt 500 . Pferden und

ſdern guten Beuten mit zuruͤck brachten .

ndeg getrieben / welchen der Hauptmann
Schenckendorffmit 7o0. Dragonern und 20 .

Hlſoren nachgeſetzt / um ihnen den Paß abzu⸗
ſchteiden/ als er aber kaum alldar angekom⸗
ſlun/ iſt er von 1200 . Tuͤrcken/ ſo unfern des

Iſes in einem Grunde geſtanden / attaquiret /

—lülfezet worauff die Tuͤrcken die d

goſſer Vorrath an Vieh und anderm war /

lüberftlen/ und wweilen er mit 800 , Pferden
lagen ABeite des Weges erſt zu Mittage dafuͤr
Aölmmen konte / ſo hielte er ſich in einem

Hliſche verdeckt / um des andern Tages fruͤh
n Borhabenzu bewerckſtelligen / wurde aber

200 , auß der Stadt gekommenen Reutern

weln dadurch in der Stadt alles alarmirt wor⸗

ſ gtanden / einaͤſchern/ ginge darauff ohne

500 . Mann in Boßnien eingefallen / das

Staͤdtlein Niſilza und veſte Schloß Uſiza einge⸗
nomen / die Beſatzung niedergemacht / und uͤber

lek Balla des Tages vorhero vom Groß⸗Vezier 500. Chriſtẽ nebſt vielem Vieh zuruͤcke gebracht .
Indeſſen thaͤten ſich dennoch bey dieſen unter

einander lauffenden und zum Theil widerwaͤr⸗

Die Tuͤrcken ſtreifften dargegen offters biß tigen Begebenheiten eine neue Oeffnung zu

ſon ꝙhyroth /davon eine Parthey ein naͤchſt dabey [ Beveſtigung der Kaͤiſerlichen Progreſſen her⸗
Rlegenes Dorff /worinnen 5. Kaͤiſerliche Sal , vor/ indem es mit d

cguardten gelegen/ uͤberrumpelt / dieſelbe ne⸗niſcha auffs auſſerſtegerathen wolte . Und ward

hauſtyo Bauern niedergehauen/ unddas Vieh zwar zu Anfange des Eebruarü auff Ordte
Ih . Kaͤlſerl. Maj . ein Schreiben an die Beſa⸗
tzung abgelaſſen / daſſelbe auch von einigen Tuͤr⸗

liſchen Offietrern abgeholet worden / des Inn ,
halts / daß die zu Wien vorgeweſene Friedens

den Tuͤrckiſchen Abgeſandten
gaͤntzlich abgebrochen / dieſelbe zuruͤck gekehret/

ud in einem Gebuͤſch/ wohin er ſich reritirtſ und dergeſtalt alle Hoffnung zum Frieden / ſo
linget / und allda ſo lange chalg rt worden / ihnen die Beſatzung machenkoͤnte / gaͤnzlichihn

eine andere ihm nachgefolgte Parthey verſchwunden : Moͤchtenalſo Ihre Kaͤlſ. Maj.

Kaͤiſerl . in

Mit Cani⸗

ſcha komts

1 die
8 Neige .

loqttirten Veſtung Caß
3

Kaͤiſ . Auff⸗
forder⸗
und Er⸗

mahnungs
Schreiben

Tractaten mit

ichtgenom⸗ Gnade / ſo ihnen nochmals angebotten wuͤrde/
nicht laͤnger außſchlagen / in Erwegung / Sie /

Gddachten Einfall wieder zu raͤchen/ machtef wenn eszu mehren Extremitaͤten kommen ſolte/
die Gelegenheit gute Conditionen zuerhalten /

Murckiſche Stadt Rademir / worinnen ein verlieren doͤrfften; Es hatten auch die Tuͤrcken
verſprochen des andern Tages zu antworten ;

Aber an ſtatt einer ſchrifftlichen Antwort / da

die Kaͤtſerlichen gekommen / ſolche abztholen/
geſchahe nichts weiter / als daß jene mit Geſchuͤ⸗
tze auff ſie ſpieleten ; Es kat

nach einige Manns⸗ und Frauens⸗Perſonen
nebſt etlichen Kindern auß der Stadt/ mit Be⸗

lch verkuundſchaffet und auffgefucht / ſo aber richt / daß der Commendant der Veſtung der
Huſaren bald in dieFlucht ſchlugen / undl Beſatzung viel Geld außtheilen laſſen / und ſie1

ermahnet bey ihm beſtaͤndigzu verbleiben / maſſen
ſͤſelkeß er ie orſtadt /worln biß 400. Haͤu , Jgedachtes Schreiben ein falſches Dorgeben wwaͤ

re / ſie zu hintergehen / und zur Ubergabe zu be⸗
ſoefanere Verrichtung wieder zurůcke ; weil ihm reden / er hergegen waͤre gnugſam inlormiret /

Waunterwegens400 . Hungarn auffſtieſſen / daß der Friede in kurtzem erfolgen / und die

Wuͤrcket
aber bey
den Tuͤrckẽ

nichts .

n auch bald her⸗

UU —＋K ——
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cher Streif
von den

Boßnien .
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Die Ve /
ſtung wird

abermalen

auffgefo⸗
dert .

Die Belaͤ⸗
gerten
hequemen
ſich darauf
zum Ac⸗

kord .

1

geben wolten . Der General antwortete / daß
er ihnen des andern Tages wolte Antwort

zukommen laſſen/ und moͤchtenſie unterdeſſen in

dem Chriſtlichen Lager eſſen / trincken und

ſchlaffen / wie dann auch von ihnen/ wie wol

1016

Beſatzung hiernaͤchſt mit dero groͤſten Ehre
und Keputation auß ihrem Elende wuͤrde

erloͤſet werden . Worauff die Kaͤiſerlichendie

Kinder zwar behalten / die Maͤnner und Wei⸗

ber aber wieder zuruͤck getrieben / um die debens⸗

Mittel deſto ehender zu verzehren .
Den 23 . Febr . aber ertappten die Hungarn

einen Tuͤrcken auß der Guarniſon / Crampo
Huſain Oda Baſſa genannt / mit Brieffen von

dem Cominendanten an den Groß· Vezier und

Baſſa von Boßnien / auch zugleich muͤndlicher
inſtruction an dieſelbe/ daß er den Ort unmoͤg⸗

ſlich biß Oſtern halten koͤnte/ und deßhalben um

ſchleunnigen Sucents baͤthe: Ward alſo derſel⸗
be genau examiniret / und nachdem man gnug .

ſame Inlormation von ihm geſchoͤpffet/ ſo ließ

ihme der Graf Stephanus Zichi den 25 . Feb.

abſchlagen / und folgende Schrifft in Tuͤrcki⸗
ſcher Sprache auff den Rumpff legen : Ihr
Aga von Caniſcha habt mich außgeſchickt eu⸗

renthalben um Succurs anzuhalten / weil ich

aber ſolchen in dieſer Welt nicht finden koͤnnen/
ſo bin ich unter die Erde nach der Ewigkeit zu⸗

gegangen / um zu ſehen/ ob ich von dar euch einige

Hülffe zubringen moͤchte. Welches als es des

andern Tages die Tuͤrcken geſehen/ ſo ſeynd ſie

nicht wenig daruͤber beſtuͤrtzet worden . Der

Aga ſelbſten auch ließ etliche Tage lang die

Thore geſchloſſen halten / und bald hernach die

darinn gefangene Chriſten herauß / damit der

geringe Reſt der Vickualien deſto geraumere

Zeit dauren moͤchte: WorauffmanKaͤtſerlicher
Seite die Veſtung nochmals aufffordern laſſenz
der Baſſa hergegen/ ungeachtet er zu den Trata⸗

ten das Anſchen mercken ließ/ ftel hefftiger auß /
als jemals geſchehen; weil es aber doch ſonder
Schaden ablieff / auch die Hoffnung des biß

dahero erwarteten Succurſes gaͤntzlich zu

Waſſer ward / die Belagerer auch ein vor alle

mal auff eine Cathegoriſche Antwort drun⸗

gen / ſo bequemete er ſich endlich den 6 . 16 .

Martii zum Accord anzuſchicken / zu welchem
Ende er dann zween zgen herauß ſandte / um

mit dem Herzn General Graf Batthiani als

commandirendem Haupte der Belaͤgerer zu

ſprechen / welche nach beſchehener dieſer Erlaub⸗

nis durch den Obriſt Wachtmeiſter Biſtersky

zu Hochgelneldtem Herꝛn General gebracht
worden / deme ſelbige im Namen des Gouver⸗

neurs und der gantzen Beſatzung nach vor⸗

hergegangener Begruͤſſung offerirten / daß ſie/
im Fall der Ort binnen 4 . Wochen keinen

Sutccurs bekaͤme / und man ihnen inzwiſchen
vor Bezahlung Lebens⸗Mittel wolte reichen

laſſen/ die Veſtung mit allem Zubehoͤr/ auſſer

4. Tuͤrckiſche Stuͤcke mit abzufuͤhren/ uͤber⸗

Beſchreibung

gegen Abend im Angeſicht der Veſtung den Kopff

Ungarſche
Den 17 . ließ der Herꝛ General / nach deß

alles mit dem Herꝛn Graf Zichy / Vice-Glf
mendanten von Raab / Obriſt, Wachtmii,
Biſterzky und andern hohen Offictrern uſ
lich uͤberlegt worden / ſie wiederum vor ſch
kommen / und remonttrirte ihnen/ daß ſie10
keinen 4 . Jahren / geſchweige denn 4. W0
chen/ den geringſten Entſatz in wntkn
haͤten/ jedennoch wolte er / zu folge den

Chriſten geziemender Guͤte/ ihnen Gnadt
erweiſen / und wieder ihr Leben nichts geſſat,
ten / wofern ſie innerhalb 24 . Stunden guf
Gnade und Ungnade ſich ergeben wuͤrden/ mi
welcher Antwort man die Deputirte weedet
dimittiret .

Den 19 . als am Palmen⸗Sonntag/ der
langten die Tuͤrcken nochmals auff Parol⸗
herauß zu kommen / welches / als es ihnen wuie
derum bewilliget ward / ſo kamen ihrer z. int

Lager / und gaben zuvernehtnen / daß/ ungeach⸗
tet ſie noch auff 4 . Monate Lebens, Mittg
haͤtten/ ſie doch der Meynung waͤren/ Ihret

Kaͤiſerlichen Majeſtaͤt Guͤte nicht zu mißbran,
chen / und derowegen beſchloſſen haͤtten/ guf
gewiſſe Condition die Veſtung zu uͤberlieffern/
und deßhalb zu tractiren / bittende / 3. Teulſche
und Ungariſche Officirer als Geiſſeln in die

Stadt zu ſenden / dahergegen einige Tuͤrcken/
um eine Capitulation zu treffen/ herauß kom

men ſolten . Dieſe wurden auff Orcke des

Generals gleich den vorigen wol empfangen/
in ein anderes Quartier gebracht / und den

folgenden Morgen wieder abgefertiget/ mit det

Antwort / daß Ihro Kaͤiſerl . MajeſtaͤfGna⸗

de ſo groß waͤre / daß ſie auch das Blut der

Feinde gerne verſchoneten / wenn ſie ihre gu
flucht zu Ihro naͤhmen/ haͤtten auch ihm Gig,

fen Batthiani deßfals Beſehl gegeben/ ihnen
an Leibe und Leben keinen Schaden anzuthun/
im Fall ſie binnen 12 . Stunden dieſelbe acce .

ptiren / und die Veſtung uͤbergeben wuͤrden,

Den 2T. darauff ſuchten die Belagerte zum

drittenmal zu accordiren / weßhalben nach

einigen debatten endlich beſchloſſenwward/ daß

ein Teutſcher und zwey Hungariſche Offleirer

als Geiſſeln in die Veſtung hinein gelaſſeh
werden / und hergegen 5. Tuͤrcken/ unter wel

chen der Janitſcharen Aga herauß konmnen ſol

ten / ſo auch Witwochs den 22. x erfolget / und

giengen mit den dreyen Offleirern zwey Ftan,

cifcaner Moͤnche hinein / denen man alſofet.

alle gefangene Chriſten uͤberliefferte ; Welchen
nach jezt gedachte Moͤnche den abgefalleneh
Chriſten ernſelich zuredeten / und daffſe n

gebuͤhrender Reue zu dem von ihnen vetlaſe
nen Glauben wieder kehren moͤchten/ ſie ;

lich ermahneten / ſo auch von vielen derſelben
verſprochen worden ; die Frauens, Perſelll
aber zum Theil wandten ein / daß fe Joöct
Chriſtinnen bleiben / jdennoch weil ſie Tuͤrck.

ſche Maͤnerhãtten / mit ihnen außziehenwolkn.
inter einer guten Wacht / geſchehen . See ,
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n ward man wegen derArtickel einig/ biß
65⁰.% Kaͤiſ. Ratification, welche / daß ſie mit

J . Kaͤlſ. Maj. Hand unterſchrlebenwuͤrde /

achtvie zu Erla undStlhlweiſſenburggeſche⸗
hen/ die Tuͤrcken inſtaͤndig bathen / und kamen

zugleich den 2z3 vorerwehnte Moͤnche außder
Veſtung mit 62 . loßgelaſſenenChriſten/ welche
zun thell abgefallen/ zum theil im Gefaͤngnis

glegen waren / wieder herauß . Ireytags den 24 .

lungte der Her : Peꝛze , Aſſellot, und Secre⸗
ſaius bey dem Kaͤiſerl. Ktiegs Rath von Wien
95/ und ward alles zu der Abreiſe der drey Tuͤr⸗
äſchen Deputitten nach Wien/ inBegleitung
ſlhes Obriſt⸗Lieutenants / mit gehoͤriger Con⸗

boy verfertiget. Den 26 . als am Oſter⸗Tag tra⸗
len ſe die Reiſe dahin an / und erreichten Wien

en Jo . dllwo ſie bey dem Kaͤtſerl. Dolmetſcher

Eieswite einlogiret wurden. Des Nach —

nſlags ward der Aga durch die Caroſſen und

Bulenten des Hn. Grafen von Stahrenberg /
ſals Vice - Præſidenten des Kriegs⸗Raths / zur

Adient bey demſelben auffgeholet/ und hernach
uderum in ſein Logiament gebracht/ folgends
die Attickel der Capitulation uͤberſehen/ von

Sr. Kaͤiſerl . Majeſt . ratificiret / und zugleich
uch den Vice - Præſidenten unterſchrieben :

Hernechſt die Deputirte wieder dimittiret /
ſachdetn ſie den 3. April zu Morgens nochmals ö

ſur Audientz geweſen/ und der Aga mit einer koſt⸗
baten Uhr beſchencket worden / worauff ſie den⸗

ſlben nachtnittag um 5. Uhr unter eben derſel⸗
hehConvoy ihre Ruͤckraͤiſe nach Caniſcha an⸗

egtten/ und daſelbſt den Sten ankamen . Den

en rieff der Paſſa den Dwan zuſammen / zei⸗
gek ihnen die Kaͤiſerliche Katification , wiewol

iſ einigen Artickeln etwas veraͤndert / und

luyrd ſelbige einmnũthiglich angenommen / und

un Thor eingeraumet ; Montags und Dien⸗

figs/ als den 10 . und 1x. April haben ſie mit

Eupackung und Anſchaffung der Fuhren zu⸗

ͤtacht . Den 12. zog der Tuͤrckiſche Com⸗
mudant mit aller ſeiner Bagage auß der Ve⸗
fuz in die Auſſenwercke / und verblieb daſelbſt
Reſogende Nacht ; Donnerſtags den 13. zu

Moge um 12. Uhr kam er zu Fuß herauß /
n die Schluͤſſel/ ſo an einer guͤldenen Kette

ſiugen/ dem Herꝛn Grafen Bathiani , welcher
lda nebſt unterſchiedenen andern Cavallieren
l Pferde hielt/ zu uͤbergeben/ fragte aber doch /
lber zu ihm kam / und ehe er die Schluͤſſel
aihaͤndigte/ ob denn der General nicht vom

Pferde teigen wolte ? Und als er antwortete

uß ſolches wider ſeines Großmächtigſten
Käſets hoͤchſte Autoritat waͤre / hat er ſie
chhe fernere Einwendung uͤberreichet / mit
Aln Worten ; Ich uͤbergebe euch eine ſolche
Vflung/ dergleichen die Ottomanniſche Pforte
lücht hat. Der Herꝛ Graf aber uͤbergab ſie

Iun
Oönſ Wachtmeiſter Biſterski , als

ſhe msEemmendanten der Veſtung / be⸗

leſelbe unter dem Schall der Trompet⸗
/ und tractirte darauff den Baſla geweſe

Ideſſe
uffdie
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— Danckwurdiger Geſchichten.

ſener Capitul ation ohne einige Rantzton frey

und Trommelruͤhrung außziehen . Fallß auch
einige der lalvirten Raitzen / welche ſich in der

wegen Darleyhen oder Schulden nicht mole⸗

geringſten nicht beunruhiget werden .

zu nehmen .
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nen Commendanten / Janitzaren Aga , und

Vice - Aga , und andere Tuͤrckiſche Officirer /
in ſeinem Campement auffs koͤſtlichſte .

Den 14 . 24 . dito geſchahe der voͤlllge
Außzug der Tuͤrcken/ in ſechs hundert wohlbe⸗
wehrter Mannſchafft / und drey tauſend Per⸗
ſonen / gegen Belgrad / von dar ſie ihren Weg
gegen das Ottomanniſche Reich ferner fortſe⸗
zeten . Worauff den 6. 16 . dito , als na ,ͤ
heſten folgenden Sontag / durch den Biſchoff
zu Veſprin das Le Deum Laudamus in
der Kirchen geſungen worden . Und hat man
in der Veſtung zwar wenige Lebens⸗Mitttel /
aber einen groſſen Krieges⸗Vorrath / an Stuͤ⸗
cke / Munition und dergleichen gefunden .

Die Artickel der Ubergabe belangen⸗
de / ſo beſtunden dieſelbe in fol⸗

genden Puncten .

1. Soll das Zeughauß in Caniſcha / ſampt
Pulver / Kriegs⸗Munition , und allen andern
Sachen / groß und kleine / ſo zum Zeughauſe
gehoͤren/ wie imgleichen alle Stuͤcke / ſo ſich in
der Vorſtadt und Veſtung ſelbſt befinden/ alle
Inſtrumenta und Kriegs⸗Ruͤſtunge / Muß⸗
queten / und alles was im Zeughauſe verwahret
wird / imgleichen alles was zum gemeinen
Fiſco oder zum gemeinen Gebrauch gehoͤret /
nichts davon außgenommen / denen Kaͤlſer⸗
lichen Commiſſatien eingehaͤndiget werden .
Auch falß einige verſteckte Minen oder Pul⸗
ver / unter der Erden verborgen waͤre/ ſo ſollen
die Tuͤrcken gehalten ſeyn / alles treulich zu
entdecken / und hierunter / bey dero Mahome⸗
tiſchen Glauben / den geringſten Unterſchleiff
oder Betrug nicht begehen / auch beym Auß,
zug alles Feuer außloͤſchen.

2. Alle Gefangene ſollen gleich nach geſchlof⸗

und ledig gelaſſen werden .

3. Alle in der Veſtung ſich Befindende ſo
wol Ingwohner als Frembde / ſollen mit dero

Gewehr / Kleider / Vermoͤgen/ Kindern /
Pferden und VBieh außziehen / und darauff
biß ins Tuͤrckiſche Gebieth ſicher begleitet
werden / jedoch ſollen ſie ohne fliegende Fahnen/

Veſtung befinden / ſich weg begeben wollen⸗/
ſoll ihnen ſolches unverwehrt ſeyn/ ſollen auch

ſtiret / noch die jenige / ſo bleiben wollen / im

4 . Denen vom Chriſtenthum Abgefalle⸗
nen iſt erlaubt zu ſelbigem wiederum zu treten /
auch allerdings verbotten eintg Chriſtliches
Kind / es ſey maͤnnlichen oder weiblichen

Geſchlechts / zu vertuſchen / oder gar hinweg

—

Die Türcke
ziehen auß.

Accords /

Puncten .
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ſam Convoy zugegeben werden/ ind mit ſelbiger
ſaller Sicherheit an die Tuͤrckiſche Graͤntze be⸗

Raͤiſe fortſetzenwollen / ſollen ſie mit gnugſamer
Convoy verſehen werden ; Doch ſollen die

biß ſie von denen Tuͤrcken Zeugnis erhalten /
daß ſie dieſelbe ſicher und unbeſchaͤdigt uͤber⸗

bracht haben .

ſihr Geld und billigen Preiß die Nahrung und

PNothdurfft gereichet werden .

worden / da es wol biß dato mit der Rantion

ſeine Richtigkeit noch nicht hat / auch die Buͤrg⸗
ſchafften noch nicht befriediget ſind / und ſolcher

geſtalt noch alles ziemlich verwirret ſtehet ; Als

ſſolcher Schuld und Buͤrgſchafftweder Tuͤrcken

lim Fall ſolche Schiffe auff der Donau nicht

werden / und ſoll dann denen Tuͤrcken erlaubt
ſeyn/ das jenige alldar zu verkauffen / was ſie

nicht begehren mit hinweg zu nehmen .

Schiffe bereit ſind / ſollen dieTuͤrcken außziehen
ſund ſich auff den Weg tachen .

Buͤcher der Stadt Caniſcha / auch die Sold⸗

Buͤcher / was auß Boßnia und andern zur Stadt

gehoͤrigen Landſchafften/ zuErhaltung der Mi⸗
ſlitz contribuiret wird / gleich wie auch der Spa⸗

hiEinkuͤnffte / ſovon den gehuldigten Doͤrffern
ſerhoben worden/ außlieffern .

Geiſſel ditnittitt werden ollen .
7 . Perſonen von denen Tuͤrcken erlaubt wor⸗

den/ daß ſie zu Lande von Griechiſchweiſſenburg

1018 Beſchreibung
ren biß an den Drau/ Fiuß auch daſelbſt Schiffe
und Schiffer verſchafft werden / welche ſie

biß ins Tuͤrckiſche Gebieth fuͤhren ſollen . Und

mehr zu gebrauchen waͤren/ ſollen ihnen ſo dann

andere ertheilet werden .
6. So bald der Schluß erfolger/ ſollen Kaͤiſ.

Soldaten in die aͤuſſerſte Palancka am Thor/
ſo Baſchlar Kayuſi genennet wird / verlegt

7 . So bald die Ratification von Ih. Kaͤiſ.
Maj . wird angelangt ſeyn/ auch Waͤgen und

8 . Die Beſaßzung ſoll alle Zoll⸗und Steuer⸗

9 . Der Beſatzung ſoll beym Außzug gnug⸗

gleitet werden / da dann von Setten der Tuͤr⸗

cken einige Officirer als Geiſſel in der entlegen⸗

ſten Chriſtl . Veſtung verbleiben ſollen/ biß daß

heſagte Convoy wleder zuruͤck gekommen / wor⸗
auff ſo fort / wenn alle / ſo zur Convoy gehoͤrig
ſind/ wiedet angekommen / auch die Tuͤrckiſche

Es iſt auch

auß ins Tuͤrckiſche Gebieth uͤbergehen moͤgen/
und im Fall ſelbige durch ſolchen Weg ihre

Convoyirenden nicht ehe wieder zuruͤck kehten/

10 . Es ſoll der Beſazung auff der Raͤiſe urn

Ir . Weil zu beyden Theilen ſich Gefangene
befinden /auch Verſicherungs⸗Scheine gegeben

ſoll hiermit dieſes alles abgethan ſeyn/ und wegen

von Chriſten / noch Chriſten von Tuͤrcken ferner
beunruhiget werden / ſondern alle die Forderun⸗
gen ſolcher Geſtalt auffgehoben und annihiliret

bleiben .
Iſt alſo dieſe vortreffliche Veſtung / und bey⸗

des der Situation und Fortification wegen
eine von den ſtaͤrckeſten Europæ , die auch zu⸗

5. Es ſollen der Beſatzung gnugſame Juh⸗
vergieſſen in Kaͤlſerl. Botmaͤſſigkeitgekommu (0
nach dem ſie 90 . Jahr in der LiünckenHüüde

˖

geweſen / und Anno 160r . und iuſondechn
Anno 1664, . vergebens belagert worden / Von
welcher leztern Belaͤgerung und anderm Vot
nehmen auff dieſelbe ein mehrers zu lſeninden
vorhergehenden X. Tomo fIt . 1666 .biß 19

Sonſten haben zwwar nach bißher einhlet
Ubergabe eintge vom Kaͤsſerl . Hofe daſſr hal
ten wollen / daß / um fernere Unkoſten zuerſpoh⸗

ren / dieſelbe gaͤntzlich moͤchte demolirettwerden⸗
weil ſie aber als eine ſonderbare Vormaner
Inner⸗Oeſterreichiſchen Lande bilich erachte,
worden / als hat Ih . Kaͤſſerl . Maj . die Sathe
an dieſelbe Land⸗Staͤnde gelangen laſſenwecche
dann Derd Gutachten hieruͤberdahin gerichtel
daß / weil die Erhaltung dieſer Veſtung zu delh

ſonſt aller Oxten offenen Lande ſehr vorthell
hafftig waͤre /ſie wegen der darinnen benoͤchigtn
Beſatzung mit der Kaͤiſerl. Hof, Cammer ſch
vergleichen wolten ,

der Obriſt Corbelli die von ihm blognirteIo Cobbel

ſtung Großwardein in Ober⸗Ungarn in kurten 000
in Kaͤiſerl Maj . Getvalt wieder zu bringen , gln

ebenfals immer groͤſſer ward / weßtvegen denn Olßze
auch einsmals 40 . Tuͤrcken mit Weſbund rl

Kind uͤbergiengen/ und ſich tauffen lieſſen/ wel

che unter andern außſagten / daß kein Brod
darinnen / auch andere Victualien vor Geld
ſchwerlich zu bekommen waͤren. Worauffge⸗
dachter Obriſte Ordre gegeben/ alles Geͤraſde

und Gartenwerck um die Veſtung zu ruiniken/
und indeme den Belagerten noch einzige Zi
fuhr von Bellingen geſchehen konte / ſo ließk
das Staͤdtlein den s. Junn N . C. wegnehmen,

ſolches abbrennen / und die Tuͤrcken im Schloß
bloquiren / auch / weil ſie ſich nicht gutwillgeh⸗
geben wollen / ihnen das Waſſer abgrabel/ne

Batterie daflür auffwerffen / und das Schleß du

den 20 . 30 . Julii N. C. ſtarck beſchieſſcn/ weß, Echlh

Weib und Kinder außzogen / und nach Guu 5

convoyiret worden : Nach deſſen Beſeung.

lieſſe der Obriſte auch Pappeneßny wegneh n
men / wodurch dann die Veſtung imimer enget 1
eingeſchloſſen / der Hunger aber und Mißkelh )
gnuͤgung der Guarniſon und Eintvohner gehel
den darinn commandirenden Balſa ſo gt

worden / daß/ weiln ſie wenig Proviant/ ud
keinen Succurs zu hoffen hatten / ſie relohit
waren den Balſa zür Ubergabe zu nökhtgh
worinnen ſie doch hernach als ſie den Einful l

Siebenbuͤrgen vernommen / und eines
lal

nigen Entſates verſichert worden /ſichgeaͤndell
und den Außgang ferner abwarten wolln.
Weil auch inzwiſchen der Obriſte Corbell.

Monat julio vom Käͤlſerl . Hofe Ordre 6

gleich ein vollkommener Schluͤſſel in Hungarn/
ten / mit den 4. Gondolaiſchen Sameme

Deſterreich und Stehrmarcßfft/ ohneBſo —

Eine gleichmaͤſſige Hoffnung ſchoͤpffte auch ed,

weiln der Mangel an Lebens⸗Mitteln daſellſt
Miuß ,

Meſkrz.

halben die Tuͤrcken anftengen zu accordtkell 010
und den z. dito von dannen 10 . Mann ohne 110 ö

dannen in Nieder,Hungarn nachderern

—
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Gechichte,

Iunezumorchiten , und dem unterwegens be⸗

ſalfenen Obriſten Hermn Graf Leopold Adam
Golek die Bloquade zu uͤberlaſſen/ die Tuͤr⸗

0 aber in der Veſtung davon Kundſchafft

ſeommen/ ſo haben ſie/ in Meynung / daßder
IImarch bereits geſchehen/ alles nebſt dero voͤll.

en Reuterey auffſiten laſſen / und auff die
ſab. ) Käſſer. Vorwacht 40 . Pferd geſchicket /die an⸗

Audm aber verdeckt gehalten / in Meynnng die

10 Käiſerl. auß ihrem Vortheil zulocken / weil nun

ugeſaltermen worden / ſo hat daher der Obri⸗
ſ ſich mit 20 . Mann vonder Wacht dahin

hezeben / und ſo gleich den Feind zuruͤck geſchla
gh/ jedoch weil er vermnerckte/ daß ſie einen

Hnterhalt haͤtten/ſich nicht weiter fortgemacht /

ad aber 100 . Reuter vom Gondolaiſchen Re⸗

ſment nebenſt 80 . Huſaren thnen nachzufol⸗

gnommandiret /die dann auff den Feind loß⸗

gaangen / der zwar mit ſeiner Vorwacht herauß

giuckt / und uͤber 300 . Pferde ſtarck geweſen /
ſber dennoch in die Flucht geſchlagen / und biß

ſueinem groſſen Graben unter die Stuͤck ver⸗

ſget worden / allwo ihnen die Janitſcharen
ar zlt Huͤlff kommen wollen / allein ſie wur⸗

hen tnit Verluſt gleicher Geſtalt zuruͤck getrie⸗
hen/z Worauff der Herꝛ Obriſt Corbelli mit

aumeldten 4. Compagnien von dannen nach der

HuuptArmeeabmarchiret / der Obriſt Hꝛ. Graf

Schlick dargegen mit einigen Voͤlckern wieder

akommen .
38

Indeſſen ſtreiffte der Tekoͤli oͤfters biß nach

ddin /und hatte einsmals das Sluͤck von
0

ynnen viel Vieh hinweg zu treiben / von deſſen

ſit Corpo giengen dagegen verſchiedene nach
Wddin uͤber/ welchen Verluſt aberetliche tau⸗

. fend Tuͤrcken und Tartarn wieder erſetzten/
lddſich bey Nicopoli einlagerten ; Dieſes ver⸗

ghlaſſete den General Vetterani ſchleunige
Oldte ergehen zu laſſen / daß die auß Sieben⸗

blegen unter dem Grafen von Trautmans⸗

————
—

A
0

—

Denckwurdiger

Geſchichten. 101·9

bigen zu befeſtigen ; Zu welchem E
der Groß⸗Vezier auch in der Landſchafft Col —

ſava ein Corpo von 1oοο . Mann verſam̃len /
und ihn/ als er noch im Felde bey Nicopoli
ſtund / damit verſtaͤrcken laſſen : Dahergegen der

ſeyn laſſen / die Staͤnde jentztgedachten Fuͤrſten⸗
thums in guter Einigkeit und Treue gegen Ihre
Kaͤiſerl .Maj. zuerhalten / ſolches auch vor b8

verblichenen Fuͤrſten Abatli annoch minder⸗

jaͤhrigen Herꝛn Sohn zu behalten : Hierbene /
bens wurden die Paͤſſe nach der Wallachey alles
Fleiſſes verhauen / und nach Nothdurfft beſe⸗
tet : Dafern auch der Tekoͤlbey Themeswar
durchbrechen / und in Ober⸗Hungarn ſolte ein

fallen wollen / ſo waren 000 . zu Pferde / welche
zu Ergaͤntzung der geſchwaͤchten Regimenter
in den Kaͤiſerl. Exblaͤndern recroutiret worden /
unterm General Nigrelli beordert / allenfalls bey
Segedin ſtehen zu bleiben / und von darauß deſſen
Vornehmen zu oblerviren ; Hingegen ſolte
ſich die Haupt⸗Armee bey Jagodina poſtiren /
um nicht allein mit dem jenſeits der Donau ſte⸗
henden Haͤußleriſchen Corpo die Communi⸗ -

cation zu unterhalten / ſondern auchWiddin ſo
wol als der Stadt Niſla im Fall der Noth bey⸗
zuſtehen ; Es wurde auch bey demandria eine

Schiffbruͤcke uͤber die Donau geſchlagen / und
eine Kette daruͤber gezogen / ingleichen die Inſul
Orſava beſtens fortificiret / in Hoffnung / daß
dieſer Poſten genug waͤre / die gantze feindliche
Waſſer⸗Macht zu hemmen . Und dieweil Ihre
Durchl . Printz Ludwig von Baaden ſich an⸗
noch zu Wien befunden / um dem hohen Kriegs⸗
Rath am Kaͤiſerl. Hofe annoch beyzuwohnen /
ſo wurde in deſſen Abweſenheit dem Herꝛn Ge⸗

neral Veterani an ſtatt deſſelben das voͤllige
Commando uͤber die Kaͤlſerl. in Ungarn ſte⸗
hende Armee weiter auffgetragen / welcher denn

das Fortifications . Werck zu Niſſa beſter maſ⸗
ſen fortgeſtellet / die umliegende Vorpoſten mit

noͤthiger Mannſchafft beſetzet / und bey J ' go⸗
dina fuͤr die Haupt⸗Armee / welche auß Ober⸗

Ungarn und von andern Orten dahin marchi⸗

ret / ein Lager außſtechen laſſen .
Indeſſen hatte der Tekoͤli verſchiedene Ma⸗

nifeſten in Siebenbuͤrgen bringen / und darin⸗

nen denen Einwohnern kund machen laſſen/ daß

nen boſleſſion nehmen wolte / ſo auch bald her⸗
nach zu Anfange des Auguſti erfolget : Dann

nachdem ſich etliche hundert Frantzoſen nebſt

einigen Baſſen bey ihm eingefunden / er auch

mit dem Fuͤrſtenauß der Wallachey / Tartarn

und andern rauberiſchen Voͤlckern ſich biß

24000 . Mann verſtaͤrcket / ſo hat er ſich waͤh⸗
renden Marches des Groß⸗Veziers auff Niſſa
uͤber die Donau begeben / und darauff ſeinen
March gegen den CronſtaͤtterP

buͤrgen angetretten ; welches als es der Genera

dolf ankommende Voͤlcker / ihren March be⸗

01 ſchlennigen ſolten / welche auch darauff den 7.

eiz junñdie Donau paſſirt / und ſich in das fuͤr
dal ſte gußgeſteckte Lagerzu Fetislau begeben/ wohin

170 ls nachmalen auch der Gen . Graf Guido von
gült⸗ Guahrenberg angekommen / um die Intanterie

tommmandiren / derſelbe zugleich Ordre be—

Kche ͤmmen/ Fetislau zu demoliren / die darinn

Pugh beſfudliche Munition und Stuͤcke herauß zu

lchen/ und zu der aus Siebenbuͤrgen ankom⸗

lhekden Feld⸗Artillerie zu ſtoſſen/ und ſich dar⸗

ffbey Widdin zu lagern / um die in der Wal⸗

ſchey ankommende Tartarn / bey welchen ſich
Vu jüngere Sultan Galga befunden/ zuruͤcke
uhalten.

[ Das Groß⸗Vezlers Vornehmen aber gieng

huptſͤchlich dahin/ mit 3. Armeen dieſes Jahr
llagien ; ; Und zwar gegen Niſſa mit der

Huupt, Armee zuruͤcken/ um nach Eroberung
flbigen Platzes biß unter Belgrad zu gehen/
lit der andern unterm Com̃ando des Serasik .

en Niddin zu Waſſer und Lande anzugreiffen
/

in“die deitte durch den Tekoͤlt in Siebenbuͤr⸗

— — Haͤuß,

gen zu fuͤhren/ und weil der Tuͤrckiſche Hofihmr6
ſelbiges Fuͤrſtenthum uͤbergeben/ ihn in demſel ,

Hꝛ. General Heuſeler ihm beſtens angelegen zuſetzen .

Derdekoͤli
ſchickt ver⸗

ſchiedene
bManifeſtẽ

er dieſes Fuͤrſtenthum von der Ottomanni⸗ in das

ſchen Pforten erhalten / und mit eheſtem darin⸗
Cinhenth .eben⸗/

Und wil
mit vielem

Volck in

aß in Sieben , ſelbiges
( eintringen .

90 .

Vezier
ſucht den
Tekoli in
Sieben⸗

buꝛgen ein⸗

nde dann DerSroß⸗

2
uͤrgen.
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Heh 8

nont anvertraͤuet / mit Ordre, daß er
gemendlia nach Moͤglichkeit ſolte eꝛhaltẽ / damtt/

men koͤnte. Setzten hierauff dero March ge⸗

diger Geſchichten .

6ʃ gen raſet / verhanen / und mit einiger Mann⸗ der jenigen Edelleute Guͤter / ſo mit dem Tekoͤli

Alal. hen / wohin zwar der Petrozzt / ſo unter dem

Elältmit ſeinen Tronppen geſtanden/ im An⸗
ſnarch begriffen geweſen/ denen Kaͤlſerlichen die

Paͤſe zu dilputiren / weiln aber Ihro Durchſ
ſchdeſſen zuvor bemaͤchriget/ hat er ſich wleder

K6 ſurücke gezogen : Damit auch dem Fuͤrſten in

Aann det Wallachey/ ſo mit ſeinen Voͤlckern bey dem

1 Lkolt in Siebenbuͤrgenſtunde / in ſeinem dande

h eige Diverlion gemacht werden moͤchte / ſo beor⸗

Ahlks dten Ihre Durchl . den Ober⸗Hauptmann

le Adtomo , welcher der Zeit mit etlich 1000.
Mltzen bey Oclova ſtund/ mit Huͤlffe ſeiner

uhn, Guarnlſon in der Wallachey elnzufallen / Se .

Durchl. nahmen auch ferner dero March den

11, 2l. Sept. anff Veckſoll / allwo ſie 2. Tage ru⸗

ie ſhof beſezen/ um ſich der Flanquen zu verſi⸗ gegangen / contilciren ; und weiln die Einwoh
ner zu Medwiſch und Scheſpurg dem Teckoͤl
am meiſten Proviant und andere Nothwendig
keit zugeſchicket / ſo ſind einige davon ertappet
und gefangen genommen worden . Die Nepar⸗
tition aber wurde dergeſtalt eingerichtet / daß
unterm Commando des Generals Vetera !

8. Regimenter / namentlich / S. Crotx / Veterani ,
Magm , Althaͤußler / de Pace, Gabrieni , Go
dola und Herbeville in Siebenbuͤrgen bleiben
ſolten . Die bey dem Tekoͤli geweſene Tuͤrcken
und Tartarn aber hatten ſich inzwiſchen bey
Temeßwar in 20οο Mann wieder verſamlei
weß wegẽdie Beſatzung zuCaranſebes uiñ Lugos
ſich von dannen in Siebenbuͤrgenret riret / dip
pa aber ward von denſelben attaqurer / und nacl

ſeten/ den 24 . giengen ſie auff Hatzeg/ den 25 .

on Hulnniad/ den 26 . kamen ſie in die Gegend
bon Zazdara/ allwo ſie ein kleines Derachement

hon den Teckoͤliſchen Trouppen antraffen / wel⸗
chis gußgeſchicket war von dem March der
Käleel, Boͤccker Nachricht einzuziehen / derer
lllche darniedergeſchoſſen/ einige aber gefangen
Rnomtnen worden . Se. Durchl . machten auch
hrauff ferner ſolche Anſtalt als zu einem hertz⸗
hagftenAngrifferfordert werden moͤchte/ wand⸗

ſten ſich darauff nach Millenbach / und weiter

4 fůch Hexmanſtatt / inwillens den Tekoͤli daſelbſt
ſanzugteiffen/ welcher aber keinen Stand halten

k ſelen / ſondern bey Annaͤherung der Kaͤiſerl.

0 Vacker ſtets auff etliche Meilen vorauß gewi ,
0

chehl unddieſelbe faſt durch gantz Siebenbuͤrgen
hherunz gefuͤhret/ ſetze auch von Hermanſtatt an

Ae UblhCronſtatt das gantze Land/ ſo er erreichet /
hin Brandſchatzung und ließ darneben unter ,

. ſchthene Doͤrffer außpluͤndern; Und weil ihn

1 ükLürcken/ Tartarn / Wallachen ind Mol ,

ppaler verlaſſen/ ſo hat er endlich Cronſtat vor⸗

hoyſcch wieder nach den Wallachiſchen Groͤn⸗
h ketitiret / an eben dem Paß aber / durch wel⸗
chen er bormals ins Land gedrungen / annoch
Heburmgeſtreiffet : Dahero Ih . Durchl . gleich
teſchiiret/ mit der Cavallerie auff ihn loß zuge⸗
hon/ die lukonterie aber / in Erwegung / daß dier
ſibedurch das viele hin und wieder marchiren /
llͤd eingeriſſene Rranckheiten ſehr geſchwaͤchet
börden, ſamt aller Bagagezuruͤck gelaſſen und

ndie Staͤdteverleget.Weil ihm aber ſolches
000 kerkundſchafftworden / ſo hat er ſichvor

11 munff Ih . Durchl . durch die Cronſftaͤtter
Paſe vollig in die Wallachey retitiret / derge⸗

Hlkdaßer den 13. 21. Ocob . die Siebenbuͤr .

= ν I Dreyzehender Theil.

ſamptertenſiezuNelaos undBerny / eine Melle , wornach ſich dieſes Corpo gegen Debrezin ge
9 . taͤgiger Defenſion mit Accord eingenommel

wendet / und alles jenſeit der Theiß in Contribo

tion geſetzet / habẽ auch / wiewolveꝛgebens / S Joh
auffordern laſſen ; Ingleichen ward Gyula d.

ihnen mit mehrer Mannſchafft beſetzet / wie anc

ein ſtarcker Succurs nach Groß⸗Wardein ge

giſche Graͤntzenvoͤllig koieder Verlaſſen. Ihe
1

6Asgo .
Durchl . haben darauff den Einwohnern von

wofern das Land in Stebenbuͤrgenrebelliren Cronſtatt und zugehoͤrigenDorffſchafften ernſt⸗
te / xr allen Fals ſeine Retirade dahin e allein beyde Paͤſſe/ ſo un⸗

weit Cronſtatt in die Wallachey gehen/ ſondern

gun Sicbenbuͤrgen elfferig fort, leſenbinterAch auchden daran liegenden Wald auff 3. Meilen

das eiſerne Thor/ eine Enge zwiſchen den Sie⸗ zuverhauen/ und ſind ſolchem nach von dannen Pr. Louis10f
helbürgiſchen Graͤntzen und der Teineßwari , gegen Clauſenburg marchiret / um der Verſam̃ conſiſcirt

10 ſhen&bene/ durch welche man in Siebenbuͤr⸗ lung daſelbſt beyzuwohnenz lieſſen dabenebenſt der Sie⸗
enbürg ,

Edelleute
Guͤter /
welche ſich
zu Ler Tek .

Partchch
geſchlagen .

Repartitis
der Käif .
in Steben⸗
bür gen .

—
„ÿ

Die unter
dem Leksi
geſtandene
Turcken uñ

Taxtarn
verſam̃ſen
ſich wiedet
bey De /

meßwar .
Die Kaͤiſ .
verlaſſen
Caranſe -

bes und

Lugöos .
Li Lurcke
vohekn

L 1094
Beſeczen
Ennuia / ——

ſchicket . Dieweiln nun befoͤrchtet ward / e
moͤchte der Feind auff die Zollnocker Bruͤcl
ein Abſehen haben / um auch diſſeits der Theiſ
ſeine Raͤuberey außzuuͤben/ ſo iſt Herꝛ General

Nigrellt mit einiger Mannſchafft ſchleunigſt [ Groß⸗
dahin marchiret / denIh. Durchl . von Baaden : Wurdein .

auß Siebenbuͤrgen mit 4 . Regimentern ver

ſtaͤrcket/ und von dannen den 18. 28. Novemb . “
zu Zattmar angekommen / um den Feind anzu⸗

greiffen/ und deßwegen alle an der Theiß und

andern Orten geſtandene Voͤlcker an ſich gezo,
gen : Der Feind aber hat ſich in eiwas zuruck
begeben/ ſeinen March aber dagegen unvermu⸗

und ſchicks
einen nar⸗
cken Suc⸗
curs nach

thet geaͤndert / und ſich nach Clauſenburg in

Siebenbuͤrgen erhoben : Zu gleicher Zeit kam

auch der Tekoͤlt mit einem Corpo unweit

Cronſtatt wiederum an / in Hoff .

Voͤlckerzu uͤberfallen/ und die Staͤnde zu zwin⸗ ſben Saltden Tar
gen / Ihn fuͤr dero rechtmaͤſſigen Fuͤrſten anzu⸗

nehmen . Weilen aber ernannte Paͤſſe wol ver⸗ ren .

wahret / und der Here General Veterani mit

den Seinigen und andern an ſich gezogenen
Voͤlckern bey Cronſtatt im Felde ſtund/ ſo ward
ſein Anſchlag verhindert / ingleichen bey Ankunfft
Sr . Durchl . von Baaden das Tuͤrcklſche und

Tartartſche bey Clauſenburg ſeithero geſtan ,
dene Corpo die Flucht zu nehmen gensthi⸗
get / welches ſich intt Verluſt etlicher 1600 .

Nrrr Mann

Winene5 komt wied

0 mung dureh die oy , weif
Paͤſſe zu dringen / und ſich mit den Tartarn zu Eronſkatt
conjungiren / auch ſolchem nach die Kaͤiſerl . an /und wil

ich mit

cohjungi !



N
ö

—

—

—q2ym——

—————

Muß ſich

aber urück ſn nddergef ſtaltfſeines
ziehen / und

fehlet
zum zwwey⸗
tenmal

nach der

Wallachey haltung“den Marquis Dotia auff Varole nach
retlriren .

1
Tekoͤli laͤſt unvermuth
den Marq .
Doria auff an bey auch des 5 8

5 mitbrachte /
Pe arole

nach Wien
ſeine Ge

reiſen.

DesTeköli ſeine Guͤter ihm ce

prætenſio - als Fuͤrſten in Siebenbůͤrgen er kennen/ das Roͤ⸗

Kf
an den nigreic 0 Hiun1

Kaͤiſ. Hof
wegenboß⸗
gebung der

beyden ge⸗
fangenen geſpuͤhret / die andern aber gar nicht angenom⸗
Generalen men werden wollen ; Welcher ! Geſtalt dann

den j . Sebtemb . der Marquis Horia wieder

abgefertiget worden : Wobey zugleich zwey
Schreiben / eines des Teloͤll an ſeine Gemahlin/
das ander dero Wiederantwort / zu ſehen gewe⸗
ſen/ ſo folgends gelautet .

es Tekoͤli Schreiben an ſeine

3
Semahlin .

Schniben Gott troͤſte euch / und ſpahre euch und

an ſeine ſo mich gluͤcklich auff eine beſſere ZZeit. Nach
Gemahkin .

——

—

Der Graͤ⸗

fin Teksli

Ankwort⸗
Schreibe .

zen / der Tekoͤli abeer ſeine Retirade nach der
Walla⸗chey gl jaſſen wieder genommen /

Vornehmens abermal ver ,

ehlet . Hileh
un

n Geſangencch afft ſtehende
Herren General Heußler und ! a Doria

ſaber betreffende / 0 ließ er bald nach dero An⸗

Wie er auch den 2. 12,. Septemb .
aſelbſt e und von

dem Webeld
Vallalft Ve richt abgeſtattet /

da 6 nemlic 6
K55

Ahlin 1005 4
ſſelung desE

ſerliche Majeſtaͤt ihme
inder /

gegen
Außwech⸗

eral Heußlers / ab folgen laſſen /

tituiren / anbey aber Jh n

mN

arn in ſeine alte Rechte wieder

ſeben / und dieſeszu Lollenziehen ewiſſe Com -

miſſarien bevollmaͤchtigen moͤchte. Zu derer

erſten zween Puncten zwar keine Abneigung

vielen außgeſtandenen widrigen Faͤllen hat
GOtt dieſer vergangenen Tage das Gluͤck
mir wieder zugewendet / 5 ich den Heußler

„ und Doria , welche biß daher meinem Leben

nachgeſtellet / nebſt viclel andern Teutſchen
Offlcirern Efanzen

bekommen habe/ wo⸗
bey euch GOtt zugleich die Gelegenheit ge⸗

zeiget / eure Freyheit zuerlangen ; weßwegen
ich den Doria auff des Heußlers Caution

„ hin zu euch uͤberſandt/ ſonderlie
ch von eu —

„ kentwegen / und in euren Geſchaͤfften / und

„ihlnn zu einein Gefaͤhrten ai ben habe/
meinen Knecht Michael / damit er eure

Beſchaffenheit und Zuſtand als ein Zeuge/
der mit ſeinen Augen 1 geſeheen / mir

„ atteſtiren und zuwifiſſen thun koͤnne. Lebet
„ wohl . Der nach allem Guten ſtrebet .

Emelicus Teköli .

7

5

5—

*

—5

—

2*

Der Graͤfin Tekoͤli Antwortungs⸗
Schreiben an ihren Gemahl .

GOttes Heyl und Segen bevor ! Ich
„ dancke Gott / daß ich endlich von meinem

„liebſten Gemahl wiederum ein Schreiben

Von ſeiner Hnd ſehe/ und darauß vernehme /
„ daß ſelbiger noch an mich gedencket . Der
„ Marggraf Doria hat mich von ſeiner Ge⸗

—

Beſchreibung
üirge nach Temeßwar gezo⸗

— —
meine Antwortdhro

K
Kaͤ ſerlichensMoſegct 90

hinterbracht haben / daß ich unter GoOtkes101und Ihro Kaͤiſerlichen MajeſtaͤtGeh 0

ſtehe / dabey willg und bereit ſey/ mit gutzr a
Gelegenheit und Sicherheit mich zn mei,
nem wertheſten Emerich / dem ich mit kchell⸗ 10
cher Pfli cht zugethan bin / wwieder zu begeben .
Der M

Rarggraf Boria wird Eu . Leebeberich, e
ten / was der Hof wegen der Gefangenen
geſinnet / und welleer bey Hofeſehr bekannt/
ſo hat er ſeine Commilſon guch bald und
mit wenigen außrichten koͤnnen: Ich habe
auch mit dem abgeordneten Diener gekedet /
welcher anfangs etwas unpaͤßzlich war / gber e

nunmehr reltituiret iſt / gleich wie auch ſch a
vor wetuger Zei it meine Gefundheitvon Gott
wieder erlanget habe. Mein wehrteſter
Smerich hat vielleicht gemeynt / ich ſeh gar
eine vorden / well er mich nicht
ſeine Eh⸗Lieb 00 nennet : DasGold wird im

Feller bewaͤhret. Ich verlange eheftens
wieder ein friſches Schrejben von meilem e

liebſten Gemahl. GOtt erbarme ſichder a

G. efangenen / und troͤſte die Tranrigen. P .S.
Eh . Liebe laſſe den General Heußler ne00 9
meinem Gruß wiſſen / daß ich von Grund
meiner Seelen wuͤnſcheeer

waͤre
an meiner / ⸗

und ich an ſeiner Stelle . Indeſſen blelbet

ſtets eingedenck Eurer EhegeFNlſiſ
Helena Tiſcherninin,

1650.

Des Groß , Veziers Abſehen ee 10
din und Niſſa nun weiter anreichende/ ſo ff
im Monat ſulio au f Veranlaſſung bißher
erwoͤhnten Tekoͤlt auff Widdin ein Verſuch
geſchehen / um ſich deſſen als eines Paſſes bet
die Donau hinkuͤnfftig zu ſeiner vorſtyenden
Iovalion zu bedienen :

Dyfezen denn alch
der abe 11515 Dey von Algier Mezz emnoetoHoehtg
mit ſeinen vier Galleeren und etlich funfftigBelt
Caicken den 10. 20 . Julii dahin abgeſccheßh
worden / der auch die Ancker derGegend fallanmrtet
und ſich anſthe

en ließ/ als ob er den Ort attaquſ ſlt

ren wolte ; DDaher der Commendant die Seh,Gilehſ

nige auß der Siadt ins Schloß gezogen / ſl 1010
bey dem Herr n General Trautmansdorff ( e

der Zeit mit 15 nem Coſpo von z chen tauſerd
Mann ſtarck bey Fetislau ſund/ſolchen Ou
auch inzwiſchen ſchleiffen laſſen / um Sucelte Haßi
angehalten / der auch ſobald mit den SSengnth
dahin abmarchiret / und den 16 . 26 . fal

angelanget / ingleichen viele Schiffe auff dyy

Donau / ſo mit Mannſchafft beſetzt waren

folgen laſſen. Als nun die Tuͤrcken dar

Ankunfft geſehen / haben ſie ſich in Beret ,

——

Hairke

toe

Fden

llh ,

˖

5
ö

ſchaͤfft geſtellet / und zu canontren 3‚
fangen / jedoch / nachdem der Her? Genekal

DleTit
Donau bringen / und gegen ſie ſrucklneſ afé
laſſen / ſich auff die andere Seite der Donauedf

ſundheit und ehelichen Liebe zu mir muͤnd⸗
lich verſtaͤndtget/ wird auch ſonder Zweiffel

gewendt / und von dar mit vielem canoniten wiedtt

biß in die Nacht angehalten / des andern.Tahes nicl

h
— —

von Trautmansdorff einige Stuͤcke an di
Winde

Ah

ſſch⸗

Acher ,

nt
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gber ſich wieder zuruͤck gezogen : Worauff der

Herꝛ General / nach dem er die Guarniſon in

Wodin / vie auch die Inſul Carolina, unter⸗

halb Giſava , ſo mit ſtarcken Schantzen / 700 .

Soldaten / einigen Huſaren / Raitzen / und 8.

Stlicken beſetzet war/ mit aller Nothdurfft ver⸗

ſchen/ ſich mit den Seinigen und obgedachten
Schiffen wieder zuruͤck/ und nachgehends ins

Kger zu Jagodina begeben. Und hatte man
war die Höffnung / daß die Feinde ſich nicht
lechtlich noch eins wuͤrden anher wagen / wuͤr⸗

deauch vielleicht nicht vergebens geweſen ſeyn/
wenn die ungluͤckliche Action in Siebenbuͤr⸗

hürgen nicht waͤre vorgegangen ; weil es aber

dohelbſt ein anders Außſehen gewonnen / und die

Kaͤlſerliche Armee guten theils dahin gehen

miffen / ſo haben ſie ſich un er Anfuͤhrung des
Seraskters zum andernmal den 25 . Augulti
dovor begeben / und biß auff den 29 . dito

A Belagerung fortgeſetzet / an welchem die
Garniſon capituliret / und ihren Abzug nach

Oſava genommen / jedoch / weil ſolches /
Ihne vorherigen Verluſt der Contleſcarpe ,
hen welcher der Feind noch 40 . Schritt ge⸗

ſunden wie auch ohne davor gebrauchten
Stürm und eroͤffnete Breche geſchehen /
ſo war man Kaͤiſerlicher Seiten nicht wol

damit zu frieden / und ließ Seine Durchl .
der Heie Marggraf von Baden / den darinn

geweſenen Commendanten / Obriſt⸗Lieute⸗
lunt Hampeſch / wie auch den Hauptmann /
ſowegen der Ubergabe capituliret haben ſolte/
uin die rechte Urſache deſſen zuvernehmen / zu

ſch citren . Nicht weniger hat ſich der Zeit
Guleſch/ ein kleiner Ort / nicht weit von der

Dongn/ wo die Morava einfaͤllt / nach drey⸗
lhiger Belaͤgerung mit Accord ergeben /
Ramm und Columbatz aber hatte die darinnen

ſich nach Orlava retitiret .

DerGroß⸗Vezier aber ſelbſt brach mit der

Valgen Armee/ ſo in achtzig tauſend Mann

lendant von Piroth erfahren / ſo hat er
ſiches dem Herꝛn General Veterani ſo gleich
ſand gemacht / der auch darauff an alle Graͤntz⸗
Huter Ordre geſandt / wie ſie ſich bey dem

murchiten der feindlichen Armee zuverhalten
hkn . Inztviſchen aber langte der Feind

migel denſelben zu belagern / ließ auch die

ufgrͤben davor oͤffnen/ und damit bißauff
u vierdten Tag continuiren / an welchem die

Hlarniſon / die ohne das nur hundert Mann

E
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ſrek war / capituliret / und einen freyen Abzug

10 Gelwehr und Bagage biß Niſſa erhalten /
btauff auch die Miliz aus den uͤbrigen

Graͤnz,Ortern ſich zeitlich nacher Niſſa retiri⸗

gene Guarniſon in der Nacht geſprengt / und an den naͤheſten Chriſtlichen
werden ſolte / und hat der voͤllige Accord fol⸗
gender maſſen gelautet :

gehoͤrig/ ſollen angezeiget werden .

Lok Pir⸗ oiſi 37 0 8 1 * ＋ L2e annd weil ihm wegen desDurch⸗mit dreyſſig Janitſcharen und benoͤthigten
s un dieſem Ort gelegen / ſo fand er ſich ge/] Offtcirern / doch das dritte / allwo der Außzug

die Beſatzung in Procopia unverſehens zu

uͤberfallen / welche Hoffnung aber vergebens Die Beſa⸗
war / indem der Raſcianiſche offtgedachte zungen
Oberhauptmann Antonio bey Annaͤherung

ſaanrec
der Tuͤrcken in aller Eyl den Ort geraͤumet /gegenEru⸗
und ſich durch das Gebuͤrge gegen Cruſowitz ſſowoitz.
retiriret . Hierauff nun ſeßte die feindlicheAr⸗
mee Ihren March geraden Weges auff Niſſa DerFeind
fort / welche hergegen der Herꝛ General Vete - marchirt
rani mit zwey tauſend Teutſchen zu Fuß und ſnachNiſſa.
fuͤnff hundert zu Pferde ſampt genugſamen
KLbens Mitteln und ' unition , ſo er von

Belgrad dahin bringen laſſen/ verſehen / auch

an ſtatt des Obriſten Graf Joͤrgers / ſo in⸗

deſſen gefaͤhrlich kranck worden / den General
Wachtmeiſter Herin Guido von Starenberg
geweſenen Commendanten in Belgrad / mit

dem Kaͤiſerlichen Iagenicur , Grafen von
Marſilli dahin kommen laſſen / ſich aber den

2. 12. Aug. von dannen nach Jagodina bege
ben : Des andern Tags darauff ward die Stadt
von dem Feinde wuͤrcklich berennet / und den / .

17 . Auguſti nach Verfertigung der Batte⸗
rien mit Beſchteſſung derſelben angefangen /
auch mit den Approchen und andern An⸗
ſtalten eifferig fortgefahren / nicht weniger
auch an Seiten der Belagerten aller moͤgli⸗
cher Fleiß zur Gegenwehre angewandt / biß
endlich wegen erſchollenen Geruͤchts von der

Niederlage in Siebenbůrgen / und daß/ we⸗

gen Abmarch der Kaͤlſerlichen Regimenter
dahin / kein Entſatz zu hoffen waͤre / der

er : Graf Starenberg den 8. Septembris
wegen der Ubergabe accordiret / daß die Be , 05 R123
ſatzung mit Sack und Back/ voͤlliger Bogage nilders
auch Ober⸗ und Unter⸗Gewehr / klingendem gab genoöh⸗
Spiel / fliegenden Fahnen abziehen / und biß ſtigt .

Ort begleitet

ſret . Und vermeynte zwar auch der Feune

93 —
R

—
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—
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Belagert
den Ort .

1. Iſt beſchloſſen / unterſchrieben und zu
Accords⸗

ehen ſolte / von Sophia auff / und ſuchete beyden Theilen beliebet und gnugſam conßi .
Pancten .

fihen March auff Piroth / und folgends Niſſaf miret / daß alle und jede gefangene Tuͤrcken
lunehmen/ welches / als es der Herꝛ Haupt , beyderley Geſchlechts / keinen außgenommen /
mann von Schenckendorff damaliger Com⸗unbeſchaͤdiget ſollen loßgelaſſen werden .

2, Alle Raſcianiſche Kaufflente und Ban⸗

ern ſamt dero Prieſtern / mit allen ihren Fami⸗
lien und Guͤtern / an dieſe Seite von der Sau

z . Zu mehrer Sicherheit ſoll jedes Thor

der Tentſchen Guarniſon geſchehen wird / durch

eine groͤſſere Anzahl von Ottomanniſchen Sol⸗

daten bewahret werden .

4 . Morgen mit dei Anbruch des Tages
ſollen 100 . Waͤgen/ mit Ochſen oder Pferden
beſpannt / vordem Thore / wo der Außzug ge⸗

ſchehen ſoll/ ſich bereit halten / und im Fall ſie

Ibeattl Eutopæi DreyzehenderTheil . Rrrr ij nicht
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nicht gnug ſeyn ſolten / mehr nach erhetſchender
Nothdurfft angeſchafft werden ; Nach dero

Abreiſe ſollen auch hernach die Waͤgen der

Officirer und Teutſchen Kauffleute / imglei⸗
chen dero Bagage folgen .

5. Der Teutſchen Kaͤiſerlichen Militz / ſo
wol Reutern als Fußknechten / ſoll erlaubet

ſeyn nach Abreiſung der Waͤgen mit ihrem
ordinaien Gewehr / fliegenden Fahnen /
brennenden Lunten / Kugelen im Mund / nach

Mittag um 2. Uhr außzuziehen ; Worunter

dition mit ihren Frauen / Kindern und Be⸗ —

dienten gehoͤren.
6. Zu mehrer Sicherheit des Geleits ſoll

ein Officirer von guter Condition und Treu

mit zulaͤnglicher Militz ihnen zugefuͤget wer⸗

den / welche ſie wider die Feinde ſo wol Tuͤr⸗
cken als Tartarn und herum ſtreichende Alba⸗

neſer vollkoͤmmlich beſchuͤtzen ſollen / biß daß ſie
in Sicherheit / namentlich biß Belgrad / gelan⸗

gen / ſollen auch auff dem Weg / den ſie erkieſen
werden / mit gnugſamen Lebens⸗Mitteln von

14 . Tagen verſorget werden .

J . Allendieſen Puncten verſprechen Wir auff

Unſer Wort und bey Unſerm guten Gewiſ⸗

ſen genan und beſtaͤndig nachzuleben / ohn das

geringſte zu violiren ; Zu deſſen mehrer Be ,

kraͤfftigung wir Gegenwaͤrtiges mit eigener

Hand unterſchrieben und mit unſerm gewoͤhn⸗
lichen Siegel bekraͤfftiget haben . Gegeben in

dem Kaͤiſerlichen Ottomanniſchen Laͤger vor

Niſſa den 8. Septemb . 1690 .

Solchem nach iſt der Herꝛ General von

Stahrenberg den 9. Septembris N . C. mit

den Seinigen abmarchiret / ſo aber alſo bald

don den Tartarn / wobey ſich auch Tuͤrcken

befunden / hier und dar diſarmiret und dero

meiſten Bagage beraubet worden : Es ſetzte
auch eine Tartariſche Parthey von etlich

ooο . Mann vorauß / um an einem gewiſſen
Ort ſie ſaͤmtlich niederzuhauen / weilen aber

zu allem Gluͤcke der Herꝛ General ſeinen
March nicht dahin / ſondern auff Semen —-

dria genommen / ſo iſt er dadurch dieſem
Barbariſchen Vornehmen mit den Seinigen
entgangen / und den 12 . 22 . Septembris zu

Belgrad angekommen .
Was ſonſten vor Specialia bey dieſer Be⸗

laͤgerung und erfolgten Ubergabe vorgegangen /
ſolches wird zum theil auß hiernechſt ſtehenden
zweyen Berichten zu erſehen ſeyn .

Umſtaͤndlicher Bericht von dem / was

in der Belagerung vo Niſſa / derer

Ubergabe / auch bey dem Abmarch
der Guarniſon ſich zugetra⸗

ENn.

auch die Officirer von allerhand Art und Con⸗

Uugarſche
Palfiſchen Regiment nach der Seike don

Jagodina , laſſend in Niſſa die Regimenier 8
von Aſpremont / Averſperg / Herberſtein ne
Welßberg . 4

Den 13. Aug . kam der Graf von Stahren .
berg auff der Poſt in die Veſtung / um daſell,

ſten zu commandiren . Die ganze Beſn,
tzung konte nebſt den Einwohnern nicht mehr
als drey tauſend wehrbare Mann außma⸗

chen. Als nun inzwiſchen Piroth nach ſiner
4. taͤgigen Belaͤgerung mit Atcord uͤbergegan⸗

gen / ſo kam den 14 . Augulti dte Tuͤcckiche
Reuterey vor Niſſa / welcher den 15. dio der

Reſt des Laͤgers folgete / und ſich eine veertl
Stunde von dem Ort niederlieſſen .

Den 16 . paſſirten / ſie den Iluß / und faſten
unterhalb der Stadt Poſto von dem Flußbiß
an den Berg / allwo ſie im verwichenen Jahr

geſchlagen worden . Die Arnauten giengen
oberhalb der Stadt / und legeten ſich gleicher
Geſtalt von dem Fluß Niſſava biß zu gedach,
tem Berge . DenſelbenTag ſandte der Groß,

Vezier durch einen Chiauß und Tambour ein

Schreiben in einem Carmeſin⸗Sammeten
Beutel an den General Stahrenberg / weſche
beyde auch die groſſe Macht des Gloß⸗Veziets
den Generalen muͤndlich vorſtelleten/ und daß
er deßhalb die Veſtung uͤbergeben/ auch da⸗

fern er ſolches thun wuͤrde/ gute Conditiopes

erhalten ſolte / daß auch zu dieſem Ende der

Groß⸗Vezier den uͤberbrachten Briefgeſchrieben
haͤtte. Der General aber ſande den Brieff unen

oͤffnet wieder zuruͤcke / mit der Antwort / daß

weil der Chtauß den Innhalt ihm tmuͤndlich

vorgetragen / es unvonnoͤthen waͤte ihn auff,

zubrechen oder zu leſen / auch ohne deß nie⸗

mand in der Veſtung waͤre/ ſo die Tuͤrckiſche

Sprache verſtuͤnde. Dieſes nun / als eine

Art von Geringehaltung erzoͤrnete/ den Groft

Vezier gar ſehre / und ließ noch denſelbendag
die Trencheen öffnen .

Den 17 . fuhren die Feinde mit Approchi.
ren fort . Den 18 . Nachmittage thaten die

Belagerten einen Außfall und ſchlugen nach

eigenem Geſtaͤndnis der Feinde uber 1000.
Tuͤrcken in den Lauffgraͤben todt . Sie

hatten auch nicht mehr als 7. Canonen und

5. Feuer- Moͤrſer bey ſich. Den 19.
conm .

nuitten die Feinde mit Bomben Eintverffn.
Den 20. ward eine Mine unter der einen

Cedoute gemacht / und der Cotpoxal “ ſo
darinnen commandirte / beordert / ſo bald dls

die Feinde wuͤrden hinein gekommen ſepl!
ſie anzuzuͤnden. Weil aber ſolches zu kilg
geſchahe / ſo ſprang die Eedoute, 180 fih
der Feind Poſto darauff . Zwo Bombel

aber / ſo verſcharret waren / giengen elwasfud
ter loß/ und toͤdteten viele Feinde . Inztiſchel
avancirten die Arnauten auff der andern Selh8

Als die Tuͤrcken Piroth / einen Paß 4 .

Meilen von Niſſa belaͤgert/ ſo zog der Gene —

ral Veterani mit der Reuterey und dem ſo wol der

der Stadt taͤglich mehr / und giengen 0
Tage vorbey / ohne ſonderbahren Varhe

Belaͤgerer als Belagerten / fie

2
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Hähnlein in ihren außwaͤrtigen Poſten /
ſhoſen drey Salven / und lieſſen dem Gene⸗

die Stabt geſchoſſen worden / zuwiſſen thun /
daß der General Heußler geſchlagen / auch

benſt unterſchiedenen Generalen und andren

wornehmen Officirern gefangen worden and
erdaher keinen Succurs zu etwarten haͤtte ;

wlcher Zeitung wir doch nicht Glauben zu⸗

ſſälen wolken / und ließ hergegen der General

außbringen/ daß der Printz Louis von Baa⸗

ſuſte/ uns zuentſetzen / welches die Soldaten

hr enoouragitte . An Lebens⸗ Mitteln hat⸗

len wir keinen Mangel / aber zu wenig Volck .

Der 28. 29 . 30 . zr . wurden mit verſchiede⸗
nen Scharmuͤtzeln zugebracht / biß daß den

iSeptember der Tartar Charn ſich mit ei⸗

Unſerigen zu paſſen / man ließ auch faſt
le Tage bald auff einer bald auff der andern

Siten Minen ſpringen ; weil aber ein gut

Fhell der Beſatzung verlohren gegangen / und
decgeinde Anſtalt machten / die Stadt mit ſtuͤr⸗

mender Hand einzunehmen / auch das Boll⸗

wekck Carl allbereit unterminiret war / als

hefünd ſich der General endlich genoͤthiget ei⸗

un Tambour / um zu rapituliren / hinauß
iſenden / worzu aber Anfangs der Groß
Vher/in Erinnerung / daß man ſeinen Brieff
licht oͤffaen wollen / ſich nicht verſtehen wollen /
ſindte doch endlich / nach dem er Gelſſeln gefor⸗
dat / und der Obriſt Dietrich und Haupt⸗
Hann Simoni in das feindliche Lager waren

ſottnen / einen Chiaus und Baſſa in die

Sndt / nd prætendirten wir mit allen Ehren⸗
Ruthen außzuztehen / der Groß ⸗Vezier aber

bulte uns kein Geſchuͤtzemitzunehmen geſtat⸗
In ; Wol aber / daß wir mit Ober⸗und Un⸗
hee, Gewehr/ klingendem Spiel / fllegenden
Ahnen/ und der gantzen Bagage außtiehen /

und biß in unſer Lager / oder Belgrad con⸗

Joymet werden ſolten .

Den 9. Septembris ward die Capitula -
non von beyden Theilen unterſchrieben / an

lälchem ſo fort einige Tuͤrcken uͤber die Stadt ,
Mauer ſtiegen / und unterſchiedene Waͤgen
uun den Unſerigen pluͤnderten . Bey dem

lſhunge wurden verſchiedenen Officirern und

Muſßquetirern die Gewehr entrucket / und

inl durch ein Briefflein / ſo mit einem Pfeil in

hen mit ſechtzts cauſend Mann im Anzuge Pferde um uns zu convoyiren zuſchickte .

hem gtoſſen Lager bey Jagodina ſette / um auff

Wuten die Feinde ſo uͤbermuͤthig / daß ſie

Theatri Europæi Dreyzehender Theil .

—
e8 .

ochl töglch auffeinander geſchoſſen worden. ) dem General Sahrenberg ſelbſt ſeine Piſtole / 1690 .

Den 25. ſchoſſen die Feinde ſo ſtarck/ daß die 0 er an dem Guͤrtel ſtecken hatte / wegnahmen.
Kutzeln biß in die Stadt und durch mein und Die Bataillon von Aſpremont war die letzte

des Majors Herbeville Bette flogen auch
anem Laqueien/ welcher dem Herꝛn General

Stahtenberg etwas zu trincken bringen ſolte /

de Beine wegnahmen. Den 26 , warder
General durch einen Stein an ein Bein
hüſtret . Den 27 . pflantzten die Feinde vier
und zwantzig Teutſche und einige Hungariſche

im Außzuge / und behielt nicht mehr als vier

Mußqueten ; Es lieffen auch bey dem Auß⸗
zuge von dem Regiment von Aſpremont mehr
als dreyſſig Frantzoſen zu den Tuͤrcken / aber

der General beſchwehrte ſich bey dem Groß ,
Vezier uͤber dem ihm angethanen Tort ;

Worauff dieſer verſprach / daß ihm alles ſolte
wieder gegeben werden . Wir zogen die Quaͤ⸗
re durch das Tuͤrckiſche Lager / welches ſehr
groß / und zum wenigſten hundert tauſend
Mann ( doch meiſt unbewaffnet ) ſtarck war /
tauſend Spahiß wurden uns zum Geleite mit⸗

gegeben / ſo uns aber des Naches faſt alles

wegnahmen / welches der General abermal

dem Groß⸗Vezier zu wiſſen thaͤte / undzugleich /
daß wir wegen Mangel von Lebens⸗Mitteln

nicht fortkommen koͤnten / worauff er uns

auffvierzehen Tage Brod und zugleich tauſend

Man ſaget / daß er den Balla vorgedachter
Spahis habe ſtranguliren / und dreyſſig von den

Raub⸗Voͤgeln den Kopff abſchlagen laſſen .
Den dritten Tag nach unſerm Abzuge kamen
die Fouragirer auß dem feindlichen Lager un⸗

ſere Waͤgen zu artaquiren / pluͤnderten auch

unterſchiedene derſelben / ſo / daß der Uberreſt

15
einem ſchlechten Stande zu Belgrad an⸗

kam .

So weit dieſer Bericht : welchem noch we⸗

gen der Treuloſigkeit der Tuͤrcken anzufugen /
daß die Convoy , ſo die Kaͤyſerliche nach Bel⸗

grad bringen ſollen/ ſie zwiſchen Perechin und

Jagodina verlaſſen / und dieſe daher gegen

alle Feinde offen geſtanden / wurden auch bald

darauff von einer Parthey Tartarn angefal⸗
len / dieſe aber doch ſo wol empfangen / daß
ihrer viertzig auff dem Platz geblieben / und

die Ubrige ſich mit der Flucht lalviren muͤſ⸗
ſen/ und langeten alſo endlich / wie zuvoren ge⸗

dacht / nach vieler Gefahr und Ungemach den

12 . 22 , Septemb . zu Belgrad an .

Als nun dergeſtalt Niſſa / Widdin / ſampt DerGoß⸗
allen der Gegend gelegenen Paͤſſen eingenom⸗Vezier
men / ſo hat der Groß Vezier den March marchleet
recta auff Belgrad ſortgeſetzet ; Unter We⸗ en
ges aber Semendria mit einem ſtarcken Begrad.
Schwarm angefallen / wohin der Obriſt,⸗
Wachtmeiſter Weingarten mit vier hundert
Mann vom Goͤrtziſchen Regiment nebenſt

einigen National - Voͤlckern eommandiket
d läſt

war . Der Groß⸗Vezier aber ließ den Ort eiwect
beſchieſſen / und obwol nachgehends der Obri⸗ Semen⸗

ſte Wachtmeiſter von Belgrad Ordre erhielt/ dria atta⸗

wofern der Ort gar nicht zu behaupten ſtuͤnde/ quiren .

denſelben in der Nacht zu ſprengen / und ſo

dann die darinn liegende Beſatzung zu Waſ⸗

ſer zu lalviren / ſo hat doch ſolches nicht

Rrrr iii : fuͤg⸗
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Beſchreibung8
fuͤglich zu Werck gerichtet werden koͤnnen/
geſtalten die Tuͤrcken/ nachdem ſie biß an den

Halß durchs Waſſer geſeßzet/ ſo gleich den ſo

genannten Waſſer⸗Thurn mit groſſer Eurie

angefallen / und ſich darauff der gantzen Stadt

mit ſtuͤrmender Hand bemaͤchtiget/ und alles

Hand ein . nieder gehauen .

Der Herꝛ General von Aſpremont aber/
dem bey Abzuge des Herꝛn Marggraffen von

Baaden und anderer hohen Generalen nach

Siebenbuͤrgen / das uͤbrige Kaͤiſerliche Volck

indeſſen anvertrauet worden / und den §. Se⸗

ptembtis Neu . Cal . mit der zugegebenen

Mannſchafft des Salmiſchen gantzen Pal⸗

fiſchen und halb Launitziſchen Regiments

zu Fuß / dem gantzen Tſchiniſchen Regiment

Huſaren angekommen war / fand daſelbſt /
daß alles in ſchlechtem Stande und

in der Veſtung weder Conſtabel noch Pul⸗
ver / Lavetten / oder andere zur Defenſion

noͤhtige Requiſita , auch uͤber zwey Bomben

nicht vorhanden / ingleichen die Fortilication

noch viele Verbeſſerung vonnoͤthen haͤtte/
weil es ein alter irregulirer Platz / ohne Flan⸗

quen / auch an manchem Orte der Graben

entweder eingefallen / oder gar keiner da war .

Dahero er alſobald den Obriſten Dollne nach

Wien abgefertiget / um Ihro Raͤlſerlichen
Majeſtaͤt darvon Bericht zu geben/ erhielte

dabenebenſt Ordre , den von dem Herꝛn Gene⸗

ral Guide von Stahrenberg und Grafen von

Archinto etliche Klaffter tieff angefangenen
Graben und Retrenchement um die Stadt

zur berfection zubringen / um ſo wol vor den

Spionen / als eingefallenen Kranckheiten /
ſicher zu ſeyn ; welches denn ſo viel geholffen /

daß die Regimenter ſich nicht in die Enge der

Obern⸗ und Waſſer⸗Stadt / ſondern allda in

der offenen Lufft lagern koͤnnen / worbey die

Arbeit an der Contrelcarpen ſtarck fortge⸗
ſetzet / und an dem alten Angel⸗Thurn gegen

der Donau / des Kara Muſtapha Thurn ge⸗

nannt / weilen dieſer der gefaͤhrlichſte Ort zu

ſeyn ſchiene / drey Redouten vorher / und

anderer Orten mehrere angeleget / die Con -

treſcarpe mit Palliſaden beſetzet / die alte

Mauren / Haͤuſer und Moßqueen abgebrochen /
Die Keller / Brunnen / nebſt einigen tieffen
Oertern / in welchen wol vier oder mehr
Eſquadronen zu Pferde ſicher ſtehen koͤn⸗

nen / ſo viel moͤglich/ und die Kuͤrtze der Zeit
nebſt anderer Arbeit zulaſſen wollen / eingeriſ⸗
ſen und zugeworffen / auch einige Huͤgel ab⸗

zutragen angefangen worden ; Weilen

aber wie gedacht / die Kuͤrtze der Zeit / um ſol,
ches alles in vollkommenen Stand zu brin⸗

gen / nicht zugeben wollen / ſo muſte man

etliche Kedouten an die gefaͤhrlichſte Oerter

legen / der Her : General Aſpremont lieſſe
auch den Hauptmann Taſſo mit 200 . Mann

und einem Ingenieur nach Peter⸗Wardein

Ungericch
—

gehen / umb ſolchen Ort
ren / ſchickte dabenebenſt
an den Banum Croatiæ und Grafen v
Hofkirchen ab / und commandirte den G
neral Ladislaum Cſchaick mit ſeinen 9
giment nach Mitrowiß / mit Ordte / 1
Herꝛn Grafen von Hoflirchen Befehl zu
partren , und daſelbſten wegen der 3wiſche
Sabaz und Belgrad erſcheinenden Feinde ehn
wachſams Auge zu haben und den Sau⸗Strom
zu beſetzen.

Worauff denn als die Tartarn an der
San ſich ſehen lieſſen / gedachter Graf mit
ſeinem Regiment von dannen nach Cupina
Lrucket / die Czaboraiſche Granizer abet beſ
Valckowar zu ſtehen beordert worden : Dar⸗
gegen erhielt der Herꝛ General Bericht
daß der Graf von Hoffirchen ſich krantk
nacher Peter⸗Wardein bringen laffen/ Wß6
halben er dem General von Stahrenberg /

beſſer zu fortißtcl .
einen Exprelſen

Ohach
bcken
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welcher / wie kurtz vorher erwoͤhnet/ den u . 22

September mit ſeiner Guarniſon von Nil

zu Belgrad angekommen war / ſein gthab⸗
tes Commando üuͤber den San, Strom
auffgetragen / ließ auch dabeneben den Ba⸗
ron Gryman / Obriſten des Palfſchen R⸗
giments / mit vier Compagnien nach Eſſeck
gehen / und den Sau⸗ Strom mit gnug⸗
ſamer Mannſchafft beſetzen .

Es kamen auch den F. 15, September
der Feld⸗Artillerie - Hauptmann Coor , mit

vielen Feuerwercken / Bomben / Pulver / und

andern Kriegs⸗Nothdurfften zu Belgrod 150
an / worauff der Herꝛ General das ſaͤmntliche 0
Pulver / ſo in etliche roοο , Centner be—

ſtund / theils ins Schloß und in die Waſſer
Stadt bringen / und in den daſelbſt befind:
lichen Gewoͤlbern und Kellern verwahren

ließ.
Den 10 . 20 . September wurde man ei,

niger feindlichen Trouppen anſichtig / welche

verſchiedene Doͤrffer abbrannten / die Bau⸗

ren niederhieben / und das Vieh hintveg tri⸗

ben .

Denen ſind den 18 . 28 . dito die Tartakich (
Reuterey / welche nach Auſſage der Uber⸗

Läuffer uͤber zwanzig tauſend nicht ſtuntk

ſeyn ſolte/ gefolget / biß endlich den 1. Ocko .

ber Neu . Cal . der Groß, Vezier mit detfpchkht e

voͤllgen Infanterie , ſo auff vierzig tauſend
110 Iloe,

Mann geſchaͤtzet wurde / fruͤh morgens an Ren 55
gelanget / auch ſo fort auff die Vorftablften
und Graben angerucket / und folgends beh

dem Churfuͤrſtlichen Hauſe und in etlichen
Moßqueen Poſto zu faſſen angefangen .
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Hierauff hat der Herꝛ General Appre
mont ſo gleich die Vorſtadt anzuͤnden 0 10

ſen / und mit ſeiner bey ſich habenden Waunſdun
ſchafft ſich zurucke gezogen / und den Obti⸗ arfe
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DenckwuͤrdigerGeſchichten.
Graf von Herberſtein kranck darnie⸗

der lage/ beordert in der Veſtung und

Contteſcarpen noͤthige Anſtalt zu ma⸗

chen / und die Raitzen und Krancken

auſſer der Veſtung uͤber die Sau zu

ſchicken / und nichts als die Teutſchen
Burger / ſo jedoch nicht uͤber viertzig

heann außmachten / darinnen zu behal⸗

en. Jedem Regiment wurden auch in der

Veſtüng ihre aslignirte Oerter ange ,

wieſen / als nemlich rechter Hand biß
an die Donan ſolte ſtehen das Sol ,

miſche / Auerſpergiſche / Welſpergiſche

Herberſteiniſche / Joͤrgeriſche / Archin⸗

tiſche und Aſpremontiſche Regiment /
und laͤngſt der WaſſerMauer vom

Semliner Thore an biß an das an⸗

dere / und der Stadt biß an die Do⸗

nat / das Palfiſche Regiment ſchlieſſen .

In das vor der Stadt gelegene groſſe
Kauffhauß / ſo man das Archintiſche
nennte / wurden hundert Mann gelegt/
und die fordere Redouten nicht weniger
mit Mannſchafft beſetzet / auch die zu⸗

růckwaͤrtige noch in ſelbiger Nacht

bekfertiget ; Da dann der Feind der

da herumb geſtandenen alten Mauer

und Brand⸗Staͤdte / auch der Moß⸗
queen und des ſo genannten Stahren⸗
hekgiſchen Hauſes / welches wegen allzu⸗

fennen Entlegenheit nicht entſetzet wer⸗

den koͤnnen/ noch ſelbige Nacht ſich der⸗

geſtalt bedie net / daß er bey drey biß vier

lauſend Mann allda ſtehen laſſen / ſein
Hauptlager aber hart an die Vorſtadt
geſchlagen/ und eine groſſe Anzahl Janit⸗
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Mannſchafft in die naͤchſte Redoute

ſalviret . Ob nun wol noch denſelbi⸗
gen Tag der Feind mit etlichen tauſend
Mann / die kleinere Redoute angegrif ,
fen / ſo iſt er doch allezeit mit Verluſt
davon zuruͤcke geſchlagen worden / alſo
daß er den 1. und 2. Octobris Neu . Cal .
uͤber tauſend Mann verlohren / daher⸗
gegen diſſeits wenig geblieben ſeynd / da⸗
bey ſich dann Herꝛ Graf Palfy / welcher
General , Wachtmeiſters Dienſte gethan /
und Herꝛ Graf von Archinto ſehr wol
verhalten .

Den 3. 4 . dito haben die Tuͤrcken
ihre Approchen und Lauffgraͤben ver⸗
beſſert / auch einiger weit entlegenen
Redouten ſich bemaͤchtiget/ durch deren
bißherige Behauptung die Belagerte ſo
viel Zeit gewonnen / daß ſie die ſchwaͤ⸗
chere Plaͤtze/ ſonderlich an der Contre -

lcarpe gegen der Donan / von dannen
man ſich eines Uberfalls zu befuͤrchten
hatte / beſſer verwahren koͤnnen Der
Feind hergegen / welcher ſeine attaque
von der Donau biß an die Sau und

alſo ven einem Waſſer zum andern ge⸗
zogen hatte / ſetzte die Belaͤgerung derge⸗
ſtalten eifferig fort / daß er den 6 . Octo -
bris Neu . Cal . mit ſeinen Linien nicht 80 .
Schritte mehr von der Contrelcarpe war /
an welchem Tage ſie auch ſehr ſtarck an der
Donau anſetzeten / und anfangs zwar die
Chriſten auß den Redouten daſelbſt trie⸗
ben / auch biß an die Contreſcarpe an⸗
rucketen / wurden aber von dem Heren Ge⸗
neral Aſpremont nicht allein zuruͤcke ge⸗
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Wunden / durchgeſchlagen /
3

ſcharen vor der Stadt an einem ſolchen
Ott anrůcken laſſen / daß man ſie in der

Staͤdt nicht ſehen / weniger beſchieſſen
konnen / durch welchen gleichſam von

der Natur angewieſenen Sammel - Platz
dek daſelbſt befindlichen Haͤuſer und

liffen Gruͤnde / welche wegen Kuͤrtze der

git nicht gleich und eben gemacht wer⸗

den koͤnnen/ und ſonſten nͤberall ſehr vor⸗

thellhafftenagerung der Tuͤrcken ſo viel

gewonnen worden / daß die Belagerte
guß ihren Poſten einen weitern Außfall /
guß Furcht abgeſchnitten zu werden / nicht

leicht wagen doͤrffen.
en 2. October Neu . Cal . fruͤhe fiel

der Feind in etliche tauſend ſtarck das ſo
ghannte Archintiſche Hauß mit aller

Macht an / und ſuchte darbey die darein

gelegte hundert Mann / ſampt ihrem
Huuptmann Ranſau vom Solmiſchen
Negitnent/ abzuſchneiden / weilen er aber

Ouſten Baron von Welyomſerg und vom

Obeeſt⸗Lieutenant von Lapatſcheck und
dem ieutenant von Goͤrtz/ welche ſich alle

ſehr tapffer hierbey bezeiget/entſetzet ward /
ſaker ſich / wiervol nicht ohne empfangene

und die

trieben und die Redouten wieder behau ,
ptet / ſondern auch biß an ihre Lauffaraͤ⸗
ben von den Chriſten verfolget / daß ſie ſich
endlich biß an obgedachtes Archintiſche
Hauß retiriret / bey welcher Action , ſo
uͤber 2. Stund gewaͤhret/ der Feind viel

Mannſchafft verlohren .

Den 8. Octobris Neut . Cal . fruͤhe Mor

gens iſt der Feld , Marſchall Hertzog von

Croy / auff empfangene Kaͤiſerliche Oraͤr⸗

und auffgetragenes Commando zu Belgrad
angekommen / und nachdem er alle Poſten
vilitiret / hat er das von Kaͤiſerlicher Ma⸗

jeſtaͤt ihm anvertrauete voͤllige Commando

daſelbſt angetretten / zu welcher Zeit die da⸗

malige Guarniſon in drey tauſend zweyhun⸗
dert und zwanzßig Mann / ſo Dienſte thun
koͤnnen / annoch beſtanden / davon tau⸗

ſend dreyhundert jedesmal die Wache verſe ,
hen/ die uͤbrigenaber des Morgens fruͤhe auff
den Parade Platz kommen / und die andern

auff der Wacht abloͤſen muͤſſen; Ob nun wol

die Tuͤrcken von ihren auffgerichteten Batte⸗

rien ſehr eyfferig in die Veſtung ſpieleten / ſo
wurde doch von Chriſtlicher Seiten ihnen

dergeſtalt wieder geantwortet / daßt dadurch
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deſſen Batterien ziemlich durchloͤchert und

ruiniret worden . Alſo daß noch zur Zeit der

Feind keinen ſonderlichen Vortheil gegen die

Belagerten / weniger eine Breche erhalten /

dahero auch die Herren Ober⸗ Offitirer alle

gutes Muths waren / bevorab da an Pro⸗
viant und Munition ( auſſer verfertigten
Bomben / Granaten und Feuer⸗Kugeln )
kein Mangel erſchiene . Als aber der Hertzog
von Croy auff eingenommenen Augenſchein /

ſo gleich den erſten Tag ſeiner Ankunfft / iln

Werck begriffen war / ein Schreiben / welches

durch einen Expreſſen abgeſchicket werden

ſolte / an Ihro Kaͤiſerliche Majeſtaͤt zu ver⸗

fertigen / und dadurch den damaligen Zu⸗
ſtand der Veſtung zuberichten / ereignete ſich

um 4 . Uhr nachmittage dieſer traurige Zufall /
daß eine feindliche Bombe in den ſo genann⸗

ten bleyernen Thurn in dem Schloß fiel/ und

lich in der ſelbigen ſo bald in Brand brachte : welcher zwar

durch gute gemachte Anſtalt bald geloͤſchet/ ſo

daß Herꝛ General Aſpremont / der ſo ſtracks

hinauß geritten / nachdem er ſolches geſehen/
8

cher Bräb wiederum zuruͤck in ſein Logiament gekehret :
Uber eine kleine Weile aber / thaͤt es einen ſtar⸗

ſeken Schlag in dem Schloſſe / und gleich dar⸗

lauff noch zwey andere mit grauſamen Ge⸗

praſſel / wodurch / weiln das alda befind⸗
liche Magazin angegangen / alles zerſchuͤttert/
alſo daß Steine / Felſen und andere Sachen

in der Lufft herum flogen das Schloß auff
beyden Seilen geſprenget / der Wall ſatnt den

darauff geſtandenen Stuͤcken an der Sau

uͤber einen Hauffen geworffen / die auff den

Waͤllen und Contreſcarpen befindliche Sol⸗

daten / ingleichen die andere daſelbſt herum

gelegene Regimenter / als Salm / Averſperg /
und Welſperg / meiſtens erſchlagen / oder doch

bleſſtret und gequetſchet / und ſelbige gantze

Fronte alſo geoͤffnet und erweitert worden / daß
der Feind Eſquadronen weiſe uͤber die ange⸗

fuͤllte Sraͤben gehen und reiten koͤnnen : Durch

den andern Theil des Schloſſes /ſo in die

Waſſer⸗Stadt geſprungen / iſt die daſelbſt zu

allem Ungluͤck in Bereitſchafft geſtandene
Mannſchafft / in rro0 . ſtarck / gleichfals faſt alle

getoͤdtet und erſchlagen / ja gantze Haͤufer/
und unter denſelben auch des Heren General

Aſpremonts Behauſung dermaſſen erſchuͤt⸗
tert worden / daß man nicht mehr zur Thuͤre
herauß kommen / ſondern zum Fenſter hin ,
auß ſpringen muͤſſen. Da dann Ihro Durchl .
der Herꝛ Hertzog von Croy dem Parade· Plaß /

allwo Herꝛ Graf Archinto nicht fuͤnfftaugli⸗
che Soldaten zuſammen zu bringen / ſich ge⸗

trauete / Herꝛ General Aſpremont aber den ſo
genannten Caramuſtapha Thurn / allwo die

Tuͤrcken den metſten Angriff allezeit gethan
ſo ſtracks zugeeilet . Ob nun wol zu ſolcher
Zeit bey jetzt gedachtem Thurn keine ſonderliche
Gefahr ſich ereignet / derohalben auch die hohe
commandirende Kriegs⸗Haͤupter die zerſtreuete

Beſchreibung Ungariſhe
— — ＋

und in der Flucht begriffene Soldaten wieder⸗ D 155
um zuſammen zubringen und uͤherallgute Am.ſtalt

zu machen ſuchten / geſtalten auch/ als b6 4
1000 . Perſonen in die MarquetenderSchiſe F
und Saicken / in die Inſel auff der Donaube
reits uͤberzufahren/ angefangen / der Saſcken L

Oberſte auff Befelch des Hn. General Apte 00
monts wuͤrcklich zuruͤck gekehret/ ſo Wütde
doch die bereits entſtandene groſſe Confuſion ſufi⸗
durch die darauff erfolgte Entzuͤndung des ProſOz ſ / 5
viant⸗ Hauſes in der Waſſerſtadt dermaffen ißehuß

gemnehret / daß derſelben nicht weiter zu ſteurendoehr, .
war / ſondern vielmehr die hohe Generals⸗ Perf
ſonen wegen des uͤberall Hauffen weiß nmigad

alle Gaſſen der Stadt andringenden Feindes/
und vor Augen liegenden gaͤnzlichen Rinns des ld d

Orts / dero eigene Perſon zu lalviren/ ohmmm, Fude
gaͤnglich gemuͤſſiget wurden / geſtalt dann Ihroſin

Durchl . der Hertzog von Croy und HerꝛGrafſe 50
* 8 inge ,

von Archinto zuſammen in einer Saüicken /Rorche“ Jlli
Herꝛ General Aſpremont aber in einem ſecheſun 16
richen Schiff / maſſen dergleichen viele/Lonhtke] s

ſch clle
denen in der Lufft herum geflogenen Stei

t

als aber ſolches ſincken wolte / vom Herꝛm Het ſuht ſ

gog von Croy und Herꝛn Grafen von Archtntoffihiet
in das ihrige auffgenommen / und dadurch

nebſt ihnen erhalten / anbey auch etwas ſe⸗

niges von der Beſaßung / ungefehr in die

viethundert Mann / ſo ſich durch Schibimmen
und ſonſt ſalvirt / kuͤmmerlich errettet worden ,

Jedoch hatte der erſchreckliche Brand / dadurch

nach und nach alles Pulver ſamt den Bom

ben und Carcaſſen an verſchiedenen Orten

auffgeflogen / denen Tuͤrcken gleichſals nicht

geringen Schaden zugefuͤget/ maſſen derſel⸗
ben eine groſſe Anzahl erſticket / oder ſonſt er.

ſchlagen wurden ; dahero ſie auch / well ſie
immer beſorgen muſten / durch neue guffge⸗

hende Minen und verſprengte Magazinen
verſchuͤttet zu werden / ſich etwaszurůcke ziehen
muſten / biß ſie endlich bey in etwas Nachlaß⸗ deent
ſendem Feuer hinein gedrungen/ alles was ſ 1
noch darinnen gefunden niedergemacht / und ſhle
ſich alſo des Orts gleich als eines Steinhauf . Sß
fens / wiewol nicht ohne groſſen Verluſt ( weh hal A
cher in allem etwa auff neun kauſend Mann 1010
wolte geſchaͤtet werden ) endlich bemaͤchttgel, 0
wobey der Kaͤfſerliche Hof nichts ſo ſehr/ al

den Verluſt der ſo tapffern Meumſhaft .
bedauret : Maſſen dann von Offteirern / Hekefde
Obriſte Welſperg / Obriſt, Lieutenant Le.-Pace ütte
Obriſt Görz / Sommerfeld / Herberſtein (Ent
Obriſt , Wachtmeiſter Pecei / und Hauupt binde.

mann Lerßner / nebſt andern Ober⸗und Unter⸗ hif
Offfrirern / ſo alle ritterlich gefochten / ihrſfuniſ

Leben vor die Chriſtenheit gelaſſen. Jh. Dundll, 557
der Herꝛ Herzog von Croy ſeynd hierauf 50
mit der bey ſich habenden Mannſchafft nacher anſhe

nen waren durchbrochen worden / abgefahren ſihiel.

g
Achke
Rebes
Auk

Eſſeck gegangen / und haben auß Waradein / 060
Illock / Sabat nnd anderen kleinen Orten 1 Eſſl .

Proviant an ſich gezogen . HerꝛGeneral ven
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Aarmont dagegen hat ſich nach dem Kaͤiſerl.

Hyf begeben .
3

Indeſſenhatte alich der Groß⸗Vezier / nach

den er etliche Tage vor Belgrad geſtanden /
un ftarckes Corpo uͤber die Sau comman⸗

l dtet / wvelches/ weil es biß auff Eſſeck geſtreif ,

Ab fl / und mit der Vorwacht daſelbſt ſcharmu⸗

et / dannenhero der Tuͤrcken ferners Vorha⸗

en leichtlich zu vermuthen war / ſo ließ der Herꝛ

Hubog von Croy zu tapfferer Gegenwehr alle

heAukkalt machen ; Und erhielt zwar derſelbe
. 4

Acht

0 de

de
90
el dih

iög
W Al
u h

alet

UM
et
t
ſiemz

ſiheh
1

Wuß

fz
Iht

Jan 17. 27 . Octobris durch den von Eſſeck
nuch Wien abgeſchickten / und folgends zuruͤck

kontenden Hauptmann Jungen Ordre

ſchnach dem Kaͤiſerlichen Hof zu erheben/
und dem Heren General Guido von Stah⸗
Auberg das Comwando zu Eſſeck zu uͤberge⸗
hen. Es waren aber inzwiſchen die Tuͤrcken /
Ind zwar benanntlich am 19 . 29 . Octobris

,
unterm Commando des Haſſan Baſſa auß
Boßnia / in funffzehen tauſend ſtarck nicht

flein vor Eſſeck bereits angelanget / ſondern
hokken auch ſo gleich mit ſechs einpfuͤndigen/
lind ztwey achtpfuͤndigen Stuͤcken / nebſt zwey

Mrrſern/ daſſelbe zubeſchteſſen / und wuͤrcklich
ſubelagernangefangen . Sucheten auch ſon⸗
ſendie Belagerung eyfferig fortzuſetzen ; Da ,

ero dann Ihro Durchleucht . daſelbſt zuver⸗

hotten veranlaſſet/ und folgends durch Dero
ermuͤtheten Fleiß und Sorgfalt uͤberall

gukeAnſtalt zu machen / ihnen angelegen ſeyn
laſen/ auch ſich in Gefahr zuſetzen nicht ſcheu⸗
en / maſſen den z. Novembris N . C. als

ſedes Feindes Wercke zu recognoſciren auß⸗

gggangen / die Tuͤrcken / ſolches erſehende / ſo
ftacks Feuer auff ſie gaben / wodurch ſie
etwas verwundet worden / deſſen aber unge⸗

ſHchche, DenckwürdigerGeſchichten. 10¹9

dachte Lauffgraͤben zu gehen unterſtehen

Eſſeck zu entſetzen / im Anzug begriffen ſeyn / 1690 .

deßwegen auch der Balla vor deſſen Ankunfft
den Ort zu erobern / euſſerſten Fleiſſes ſich
bemuͤhen wuͤrde / ſo wurde darauff / um die
Tuͤrcken in ihrem geſchoͤpfften Wahn deſto
mehr zu ſtaͤrcken / die diſſeits der Donauf
geſtandene Cavallerie , gegen Abend zwiſchen
Tag und Nacht weitlaͤufftig auß ein ander
uͤber die Bruͤcken zu Eſſeck zu marchiren
beordret / welches auch dermaſſen gluͤcklich
von ſtatten gegangen / daß der Feind bey
deren Anmarch / bevorab / da er die zu dieſem
Ende hinaußgeſchickte Trommelſchlaͤger den

Dragoner⸗und Mußquetier⸗March ( obwolen
deren keiner vorhanden / ſchlagen gehoͤret/
auch ſonſt mit Paucken / Trompeten und

Pfeiffen ein groß Gethoͤn gemachet worden /
nicht anders geglaubt / als ob warhafftig ein Oet Ort
groſſer Succurs in Eſſeck ankommen waͤre; Kiegseliß
derohalben er ſo gleich/ nach gehaltenem Abend/ in Kaiſerl.
Gebet / alles Geſchuͤtze gegen die Stadt geloͤ, Gewalt
ſet / darauff die Approchen in der Stillelerhalten .
verlaſſen / und ſich zur Flucht fertig gemachet / Oer Feindſoſack 2Ihro Durchleucht . als denen dieſes alles wiſ , hebt die
ſend / lieſſen dagegen die gantze Nacht hindurch Belagerüg
ſolchen Lermen machen / als wenn man Au, auff / und
genblicklich den Feind uͤberfallen wolte . i ſich

Weil dann hiernechſt ſo wol in den Appro⸗
3

chen als feindlichem Lager alles ſtille worden /
auch die naͤchſt an den Palliſaden ſtehende
Schildwachten angezeiget / daß in denen

Lauffgraͤben nichts mehr gearbeitet wuͤrde/
hat ſolches den Hertzog dahin bewogen / einem
von denen Mußquetirern / welcher ſich in ge⸗

wolte / eine Erkaͤnntnis von funffzig Ducaten
zu verſprechen / deren einer die Kuͤhnheit ge⸗ Ein Muß⸗
faſſet / und ſich hinein gewaget / auch erſehen / guetirer
daß die Tuͤrcken die Lauffgraͤben wuͤrcklich ver⸗ begibt ſich
laſſen / weßwegen der Hertzog fruͤh morgens lahteleic
funffzig wohlberittene Huſaren aus der Stadt chen 5 5

gelaſſen / welche / als ſie das TuͤrckiſcheLaͤgerrecogno⸗
verlaſſen gefunden / und nicht mehr als drey leirt das

Tuͤrcken ertappet ; ſo haben hierauff Ihro Lager.
Durchleucht . nebenſt dem Herꝛn General Durchl
von Starenberg mit einiger Mannſchafft des Ahebe ſich
Tages / als am 6 . diro ſich in des Feindes des anderl

Lager erhoben / die hinterlaſſene vier Stuͤcke / Tags
zwey Moͤrſel/ eine groſſe Quantitaͤt von Am⸗ mitandern
munition / Bomben / Granaten und Pro⸗ 38
viant / nebenſt anderer Bagage , ſo die Tuͤr, dahin .
cken hinterlaſſen / in die Stadt fuͤhren/ und
die feindliche Lauffgraͤben wieder zuwerffen
laſſen / auch haben die Huſaren biß gegen die

Sau geſtreifft / und nichts mehr von den

Tuͤrcken angetroffen . Iſt alſo durch obge⸗
dachte Kriegs⸗Liſt dieſe Belaͤgerung auffge⸗
hoben worden / Ihro Durchleucht . aber der

Hertzog von Croy / nachdeme ſie das Com - Der Hertz.
mando von Eſſeck dem Herim General von

von Croy
raiſet dar⸗

Stahrenberg uͤberlafſfen / noch ſelbigen 0
Tages von dannen nach Wien abgerelſet / Aien .

Alachtet/ lieſſen dieſelbe den darauff folgenden
ſe . dto mit drey hundert Mann zu Fuß
und zwey hundert zu Pferde um Mittag einen

Wffal thun / ſo dergeſtalt gegluͤcket/ daß der

00 15 Sulnd guten Theils auß ſeinen Approchen
Wi blagen ſelbe ſo viel moͤglich/ ruintret/ fuͤnf

Ju, Aahnen ( die Ihro Durchleucht , durch den

Muſt Lieutenant Lion folgends nacher Wien
1 ſheſchicket ) erobert / undetliche hundert Tuͤr⸗

min, kkenerleget worden .

0
Den 5. diro , weilen der Feind nur noch

. Schritte mit ſeinen Approchen von den

00 Vullſaden ſtund / und durch contindirliches

10 Dalnben, eintwerffen und ſchieſſen die Haͤuſer
1690 bekits ſehr durchloͤchert hatte / und ſich aller⸗
dl Auzes anſtellete / als ob er einen Haupt ,
u, , (Suuum an wagen willens waͤre /ſo verfüͤgten

füſaf“ iſch Pro Durchleucht . benebenſt dem Herm

65 Stahrenberg / ſo ſtracks indie Auſ⸗
1. Fwercker / und lieſſen alles in gute Verſaſ⸗
i , fing alda anſtellen . Als ſie nun durch ei⸗

uh lengefangenen die Nachricht erhielten / daß
ä, ie Türcken im Lager feſtiglich glaubeten / ob

0 ein ſtarcker Teutſcher Succurs / um
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Geſchichte.
——— cCII

und ſelbtgen nebenſt zwantzig Tuͤrcken und

ihnt die Guarniſon in Nori / woſelbſt inzwi⸗
ſchen hundert und funffzig Wallachiſche

Familien / ſo auß Lypeltan entwichen / ange⸗

fommen / nebſt andern Graͤntz⸗Völckern /

kbermalen einen Streiff biß an den ſchwartzen
Berg / und verbrannten daſelbſt ein Schloß
Huffaratagick genannt / ſo auff dem Krupa⸗
Gluß lieget/ worinnen 60 . Tuͤrcken und 180 .

Belber nieder gemacht wurden / und ſuchten
war einige andere Tuͤrcken / in der Ruͤctkehr
hnen auffzupaſſen / dieſe aber / als ſie Kund,
ſhafft darvon erhalten

/ wandten ſich und fie⸗
ſin unverſehens die Tuͤrcken dergeſtalt an / daß

hker 30. erlegt / und 8. gefangen wurden. Her ,

gegen aber ſammlete der Chiaja Baſſa im

Nongt Vlajo , um dieſe Strelffereyen zu weh⸗

ſch bald darauff wegen Maͤngel der Fourage
ſitxerkichter Sache wieder zuruͤck gezogen /
ſld ſetten ſich zu Zwiani zwiſchen Bagnialuca
nd Mayda / verſtaͤrckten ſich auch mit meh⸗
er Mannſchafft / und gaben vor / Novi zu

ittzquiren; Wogegen aber der Banus Croa -

ie und General Wachtmeiſter Hofkirchen /
hocher mit ſeinem Regiment von Niſſa allda

uugekommen / gute Gegenverfaſſung gema —

chet/ den Sau⸗Fluß wol verwahret / und bey
Mbi ein Corpo verſammlet / wohin ſich der

binas und Vice - Banus gleichfals begeben /
lin des Feindes allda zu erwarten . Man

ſnachte auch das Landvolck bewehret / und

Denckwuͤrdiger Geſchichten .

en/ ein Corpo von Jooo . Mann / marchirte Feindes Land gelegen/ ſo haben die Kaͤlſerliche
guch damit auff Brod / und lagerte ſich un⸗ ſelbſten ihn außgepluͤndert / und ſich darmit

ſuelt dat von / welchen Ort zwar die Chriſtlicheſ wieder nach Poſſega gezogen .

Volckervorher demolirt und verlaſſen / dieveil Draßcowitz aber/ welcher im Monat Julio zum

nanaber ſonſten auff dieſe gute Obacht hatte / Hauptmann in gedachtem Poſſega war eruen⸗

dafnitſie niche einbrechen koͤnten / ſo haben ſie net worden / wolte ſein gemachter Anſchlag

1031
aber in dem Schloſſe / ſo mitz Abſchnitten ver⸗ 1690,

ſhen Wallachen verbrannt . Kurtz hierauff ſehen war/ haben ſich zur Wehre geſtellet / nach⸗e
dem dieſe aber an dreyen Orten zugleich ange⸗
griffen wurden / dabeneben auch an 4. Orten im

inneren Schloß Feuer auffgieng / ſo haben ſie
endlich weiſſe Fahnen außgeſtecket und das

Gewehr nieder geworffen ; Weilen aber im⸗

mittelſt die unſerigen hinein gedrungen waren /
iſt alles / ſo ſich nicht gut Kaͤiſerlich erklaͤret/
und Vivat Leopoldus geruffen /von denſel⸗ Und hauen

ben nieder gehauen worden . Ob nun wel darinnen
die Tuͤrcken zu Jattza / auff davon erhaltene alles niedet

Nachricht / in ſieben hundert ſtarck den Ihri⸗
gen zum Succurs hoͤrbey geruͤcket/ ſo haben

ſie doch auffdie erſte Salye ; nach demſie bey
ſtebenzehen Mann vor dieſein Schloſſe ſitzen
laſſen / ſich eylends wiederum retiriren muͤſſen.

Jedennoch weil dieſer Ort gar zu weit in des

Dem Graf

gar nicht gelingen ; denn als er fuͤnff hundert
Heyducken / um in Boßmen einzufallen / von
dar außſchickte / ſeynd dieſelbe von d in
achtzehen tauſend ſtarck daherum verſammlet
geweſenen Tuͤrcken unverſehens uͤberfallen/
und biß auff dreyſſig niedergemacht worden . Dieuͤrckẽ

Dergleichen eine andere Parthey von zwey⸗ ſchlagen
hundert und funffng Pferden um dieſe Zett einle 138
gleichfals betroffen . Beſſeres Glück herge⸗ 4 oſſe
gen hatte die auß Dubitza / Caſtanitza Zrin ga⸗ und
und Nobi gezogene Mannſchafft / geſtalten hauen die

dieſelbe unter Anſuͤhrung Heren Niolat Sker⸗ meiſte
betz und Martint Zemlioch / die Tuͤrckiſche

darnieder .

Staͤdtlein Rodvidoky und Modran unge , Die Eroa ,

1611Lilt !

ihnen Teutſche Officirer . Inzwiſchen
feng jdoch der Feind an / ſich zu præ lentiren /

oobon den J. 11. Juli eine Parthey deſſelben
e Guarniſon zu Dubbißa / ſo datnals im

Vͤbe geſtanden / überfallen / und ihrer 1F0 .

edergehauen/ dargegen hatten beſagten Ta⸗

k biß an das Tuͤrckiſche Schloß Krupa
fkreſft/ den daſelbſtigen Aga mit 4 . Tuͤrcken
fllgt 17. gefangen/ und 10 . Pferde mit zuruͤck
ſbtacht. Kurtz hierauff iſt noch eine andere
ſlucke Parthey dahin gegangen / und hat alles
ſln Krupa / Belatzteva und Bliſin ſtehendes
ſhrůide ritiniret / ind das im Felde gelegene
han betbtannt / wodurch denen Tuͤrcken groſ —
ſe Schade geſchehen.

Meh ferner giengen im gedachten Monat

iche Voͤlcker unter dem Com⸗
umdo des Herim Martin Semblineq und

aa vor das Schloß und Veſtung Lißnia

nſnn allwo ſie ſich der aͤuſſerſten Pfor⸗

i150 luchdemſie 58. Mann hinein gebracht/id die darinn liegende 38 . Tuͤrcken nieder
Wche bald bemaͤchtiget. Die Tuͤrcken

hieben / auch gute Beuthe dabey maͤchten . fallen Rod⸗
Und obwol in der Ruckkehr ihnen ein ſtarcker vldokyund

Schtwarm Türcken am Fluß Jayra vorge⸗

bogen hatte / ſo ſind doch dieſelbe mit Verln
von hundert und ſunffzig Mann bald die alles dar⸗

Flucht zuen

Le

gleichen

beyderſeits mehr fuͤr/ biß endlich die Unſert⸗
gen im Decembet , weil ihnen der Feind im , Poſſega

hindert uͤberſtelen / und alles daſelbſt nieder⸗ ten uͤber⸗

eodran /
„ uUnd hauen

darinnen

ehmen gezwungen / und alſo die nieder .
ite in Sicherheit gebracht worden . Der⸗

Steiffereyen gjengen dieſer Orten

011

mer naͤher kommen / Poſſega eingeaͤſchert und wird von
f Unſerf ,verlaſſen haben / worauff die Tuͤrcken das en⸗

Schloß mit ztvey hundert Mann “ und fol. getrtnn
gends Brod mit einiger Mannſchafft beſetzet/ perlaſſen.
wie auch Diacova beſſer befeſtiget : Die in DieLürcke
dein Schloß zu Poſſega aber gelegene Fran beſetzen
ciſcaner⸗Muͤnche und andere hatten ſich nach eeen
Vellicka begeben / welchen Ort ſie beſſer ver , Schoß un

wahret / und waren geſinnet gegen rod / und
feindliche Gewalt ſich daſelbſt befeſtigen

zu wehren . Diacova .

—
Pol⸗
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